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Neue Besprechungen in Berlin
Echo zur Londoner Dreier - Konferenz

PARIS . Seit vergangenen Freitag liegen das
Endkommuniqué der Londoner Dreierkonfe -
renz und der neue Industrieplan für die eng -
lisch - amerikanische Zone vor . ( Beide Texte
bringen wir in voller Länge im Wirtschaftsteil
unserer Zeitung . Die Red .)

Zweifellos ist die Erhöhung der Stahlerzeu -
gung der Bizone auf 10,7 Millionen Tonnen als
wesentlichstes Ergebnis der Konferenz anzu -
sehen . Dagegen konnte die Frage der Kohlen -
förderung noch nicht endgültig gelöst werden ,
sie wird in den nächsten Tagen in Berlin Ge -
genstand weiterer Beratungen sein .

Die Berliner Dreierkonferenz anfangs dieser
Woche hat nach einer Erklärung General
Clays , die er auf einer Pressekonferenz ab -
gab , vor allem das Ziel , festzustellen , wieviel
Koks Frankreich zu seinen Kohlenlieferungen
erhalten werde . Es sei jedenfalls nicht mög -

lich , mehr Kohlen zu exportieren , solange der
Produktionsstand von 370 000 t pro Tag , der
in dem Kohlenabkommen von Moskau vorge - -
sehen wurde , nicht erreicht sei .

In Londoner Kreisen nimmt man an , daß
die Berliner Besprechungen vor allem den
Prozentsatz der deutschen Kohlenförderung ,
der dem europäischen Kohlenamt zur Verfü -
gung gestellt werden soll , zu bestimmen haben .

Englische Zeitungen vertreten die Ansicht ,
daß Frankreich nunmehr wisse , es handle sich
darum , Deutschland die Priorität vor den
alliierten Ländern Europas zuzugestehen . Dar -
um könnten auch die Zeitabschnitte des deut -
schen Wiederaufstiegs nicht festgelegt werden .
Man müsse einfach die deutsche Maschine

von neuem zum Funktionieren zu bringen , und
zwar derart , daß Deutschland seinen eigenen
Bedarf decken und zum Wiederaufbau Euro -
pas beitragen könne .

Der Berliner Korrespondent des , ,Daily Tele -
graf " befaßt sich bei dieser Gelegenheit mit
dem wahrscheinlichen Ergebnis der Außen -
ministerkonferenz im November und schreibt .

hierzu : „ Die Deutschen sprechen offen über
eine eventuelle Zurückziehung der Weststreit -
kräfte aus Berlin nach der Novemberkonfe -
renz . Frankfurt wird hartnäckig als zukünf -
tiges Hauptquartier der Westmächte genannt ."

In der amerikanischen Zeitung , ,New York
Times " heißt es : „ Wir müssen Deutschland
als einen Teil Europas und nicht nur als eine
Art Konzentrationslager ansehen ."

Der Generaldirektor für Wirtschaftsange -
legenheiten im französischen Außenministe -
rium , Herve Alphand , legte im Verlauf
einer Pressekonferenz in Paris den Stand -
punkt der französischen Delegation auf der
Dreierkonferenz dar . Danach stimmt Frank -

reich einem Wiederaufbau der deutschen In -
dustrie nur dann zu , wenn zu gleicher Zeit

ein Programm über die Phasen dieses Wieder -
aufbaus gegeben würde . Es werde dafür
Sorge getragen werden müssen , daß die deut -
sche Industrie anderen europäischen Ländern
nicht die Rohstoffe und für ihren Wiederauf -
bau unentbehrlichen Produkte entziehe . Die
Höhe der zugestandenen Stahlproduktion sei
nicht so sehr entscheidend als vielmehr der
Umstand , daß nichts über den Zeitraum aus -
gesagt sei , in dem sie erreicht werden solle .

Frankreich wünsche in bezug auf die Stei -
gerung der Ruhrkohlenproduktion konkrete
Abmachungen . Die Ruhr dürfe keine Angriffs -
basis mehr bilden , sondern müsse zur Verfü -
gung Europas bleiben . Aus diesem Grunde
ergebe sich die Notwendigkeit einer interna -
tionalen Kontrolle , Verwaltung und Inbesitz -
nahme .

Alphand erkannte zwar an , daß es nicht
wünschenswert sei , im Kern Europas ein
Deutschland in Elend und Unsicherheit be -
stehen zu lassen und gab zu , daß ein entnazi -
fiziertes Deutschland ein Element des euro -
päischen Wiederaufbaus sein könne . Er be -
tonte jedoch , daß die Gefahr eines unkontrol -
lierten Wiederaufstiegs Deutschlands unter
den vorliegenden Umständen bestehe .

General Clay erklärte in einer Pressekon -
ferenz , die er zusammen mit Marschall , Sir
Sholto Douglas abhielt : „Die Berliner Be-
sprechungen über die Kohlenprobleme sollen
uns den Weg weisen , der einzuschlagen ist ,

wenn wir eine tägliche Förderung
370 000 t Kohle erreicht haben . "

von

Die beiden Oberkommandierenden erklärten
zum neuen Plan für das Industrieniveau der

Doppelzone , daß er auf drei Jahre hinaus be -
rechnet sei und eine Tagesförderung an Kohle

Millionen Tonnen seien in der Eisenproduktion
von 370 000 bis 400 000 t Kohle vorsehe . 10,7

obere Grenze .

Auf die Frage , warum die Stahlproduktion
im Werkplan 1946 so niedrig gehalten wor -
den sei , antwortete General Clay : „Ich gebe
zu , daß wir uns in unseren Schätzungen voll -
ständig geirrt haben . " " Wir hatten vor allem
nicht mit so großen Bevölkerungsziffern für
die Bizone gerechnet und uns keine Rechen -
schaft darüber abgelegt , wie wichtig Deutsch -
land für den , Wiederaufbau Europas sein
würde " , fügte der britische Oberkommandie -
rende hinzu .

In einer Kontrollratssitzung am 30 . August
unter dem Vorsitz von General Clay forderte
General Koenig , der Oberkommandierende der
französischen Zone , eine neue Ueberprü -
fung der anglo - amerikanischen Entscheidung ,
die eine Erhöhung des Ausfuhrpreises der
Ruhrkohle ab 1. September vorsieht .

Er betonte , daß im Falle der Aufrechterhal -
tung der Entscheidung die Preise in den Län -
dern , die Rurhkohle einführen , wesentlich
höher sein würden , als die der einheimischen
Kohle . Sir Sholto . Douglas wies , darauf hin ,
daß die früheren Preise der Ruhrkohle viel
niedriger waren als die Welthandelspreise .
General Clay erklärte , es werde nicht möglich
sein , die neuen Preise ohne weiteres abzu -
ändern ; Verhandlungen wären jedoch möglich .

Die USA . fordern Garantien
Bericht der 16er - Konferenz verzögert sich / 29 Milliarden Dollar europäisches Defizit

PARIS . Die Uebersendung des Berichts der
Pariser Wiederaufbaukonferenz an Washing -
ton , die für den 1. September vorgesehen war ,
wird sich um kurze Zeit verzögern . In einem
besonderen Abschnitt sollen die ersten Be -

sprechungen über den Plan einer europäischen
Zollunion behandelt werden .

Am vergangenen Freitag trafen sich in der
USA . - Botschaft in Paris der Botschafter der

USA . in London Lewis Douglas , der Sachver -
ständige des Staatsdepartements der USA ,
Unterstaatssekretär George Kennan , der ame -
rikanische Botschafter in Paris Jefferson Caf -
fery mit Unterstaatssekretär Clayton zu einer

ersten Besprechung , die dazu diente , die In -
formationen Claytons über die Arbeit des Aus -

schusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit
in Europa mit dem Standpunkt Washingtons
zu vergleichen .

Der interimistische Staatssekretär im Staats -

departement der USA . , Robert Lovett , legte
in der vergangenen Woche bei einer Presse -

Sowjetunion ratifiziert Friedensverträge
MOSKAU . Nachdem es die Sowjetunion bis -

her abgelehnt hatte , die Friedensverträge mit
den ehemaligen Satellitenstaaten Deutschlands
zu ratifizieren , wurde am Freitagabend über -
raschenderweise die Ratifizierung der Frie -
densverträge mit Italien , Rumänien , Bulgarien ,
Ungarn und Finnland durch die Sowjetunion
bekanntgegeben .

Diese Nachricht hat in allen Teilen der Welt
Ueberraschung ausgelöst . In offiziellen briti -
schen Kreisen wurde die Nachricht mit außer -
ordentlicher Freude aufgenommen . London
zeigt große Genugtuung über die , ,konziliante
Haltung der UdSSR . und offizielle Persön -
lichkeiten sehen in der Geste der sowjetischen
Regierung das erste Anzeichen für eine Aen -
derung in der sowjetischen Diplomatie . Aus
Washington liegen noch keine amtlichen Er -
klärungen vor . Die erste halbamtliche Reak -
tion ist wirr und widersprechend . Verschiedene
Persönlichkeiten hoffen , daß die sowjetische
Entscheidung das erste Anzeichen für ein Nach -

lassen der russisch - amerikanischen Spannung
ist, während andere ein neues „Manöver " der
Russen vermuten . Es wird erwartet , daß bis
zur Ankunft des Präsidenten Truman in Rio
de Janeiro keine offizielle Stellungnahme be-
kanntgegeben wird .

In Rumänien, Ungarn und Bulgarien hat die
Bekanntgabe der Ratifizierung großen Opti -

mismus hervorgerufen . Auch in Rom wird die

MoskauerNachricht zustimmend beurteilt , dies
um so mehr , als Italien seinerseits nur unter
Vorbehalt ratifiziert hatte .

Nach den Paragraphen der Friedensverträge
sollen die Besatzungstruppen 90 Tage nach
dem Inkrafttreten der Verträge aus den ehe -
mals feindlichen Gebieten abgezogen werden .

Problem Palästina

JERUSALEM . Die Tätigkeit der jüdischen
Terroristen hat nachgelassen . Dies beruht vor
allem auf der Sorge der Extremisten , an zwei

Fronten , gegen die Araber und gegen die Eng -
länder , kämpfen zu müssen .

Der Palästinaausschuß der UN . hat seine

Arbeiten beendet . Ein ausgearbeiteter Bericht
umfaßt 11 einstimmig angenommene Vor -
schläge und zwei Lösungen für die politische
Teilung Palästinas . Der erste Teilungsplan ,
der einen Bund mit Wirtschaftsunion vorsieht ,
wurde von den Vertretern Indiens , Jugosla -
wiens und des Iran vorgeschlagen .

Die zweite Lösung , eine Teilung in einen

getrennten jüdischen und arabischen Staat ,
nahmen Kanada , Guatemala , Holland , Peru ,
Schweden , Uruguay und die Tschechoslowakei
an , Australien enthielt sich der Stimme .

Die wichtigsten Vorschläge befassen sich mit
der baldigen Beendigung des Mandats und
der Unabhängigkeit des Landes , wie der Re -
gelung der europäischen Judenfrage . Der Aus -
schuß betont , daß eine Palästina betreffende
Lösung nicht als eine Lösung des Judenpro -
blems im ganzen betrachtet werden kann . "

Der zweite Plan sieht vor , daß die beiden
Staaten nach einer Uebergangsperiode von
zwei Jahren unabhängig werden . Während
dreier Jahre soll 150 000 Juden die Einwande -
rung nach Palästina gestattet werden .

Kabinett Tsaldaris

ATHEN . Nachdem das ursprünglich vorge -
sehene neue griechische Kabinett unter dem
bisherigen Ministerpräsidenten Maximos an
der Weigerung des Führers der Populisten -
partei , Tsaldaris , gescheitert war , wurde am

vergangenen Freitag in Athen ein Kabinett
mit Tsaldaris als Ministerpräsidenten und
Außenminister vereidigt . Das neue Kabinett
wird sich am kommenden Donnerstag demParlament vorstellen . Tsaldaris betonte am

vergangenen Samstag in einer Pressekonfe -
renz , daß noch nicht alle Ministerien besetzt
seien , und daher die Zusammensetzung der
Regierung noch nicht definitiv wäre . Es be -
stände noch die Möglichkeit , die Koalition aus -
zuweiten . .

Beistandspakt eines Kontinents
PETROPOLIS . Die Arbeiten der panameri -

kanischen Konferenz in Petropolis sind so gut

wie abgeschlossen . Die Zentralkommission der
Konferenz hat beschlossen , die Schlußsitzung
in einigen Tagen abzuhalten . Präsident Tru -

man , der erst am 8. September in Rio de

Janeiro eintreffen wollte , mußte seine Reise
vorverlegen und ist bereits am 31. August von

Washington abgeflogen .

Ein Delegierter Argentiniens richtete an den
amerikanischen Vertreter Vandenberg die

Frage , was geschehen würde , wenn es zu el -
nem Angriff auf die amerikanischen Besat -
zungsstreitkräfte in der amerikanischen Be -
satzungszone Deutschlands käme . Vandenberg
verwies auf den Artikel 1 des Paktes , in dem
er heiße , daß ein Angriff auf ein amerikani -

konferenz in Washington die Mission dar , die
Kennan in Paris zu erfüllen habe . Lovett

führte dabei aus : , ,Wir wünschen , daß das auf
der Pariser Konferenz ausgearbeitete Pro -

gramm nicht nur vernünftig , sondern auch der

Wirklichkeit entsprechend ist , d . h . , daß es -
vorsieht , jedes Jahr weniger Unterstützung in

Anspruch zu nehmen . Schon jetzt wollen wir
wissen , ob der Plan Aussicht auf Erfolg hat ."
Lovett unterstrich die Notwendigkeit , in den
Plan für den Wiederaufbau Europas das Prin -
zip der , , Selbsthilfe und gegenseitigen Unter -
stützung " aufzunehmen .

Die Vertreter der 16 Nationen haben in Pa -
ris jetzt die Liste fertiggestellt , in der aufge -
führt ist , was ihre Länder im Verlauf der
nächsten Jahre produzieren können und was

sie nötig haben , um diese Produktion zu er -
reichen . Diese Aufstellung weist ein Defizit
von 29 Milliarden Dollar , die von den USA .
für die Zeit von 1947 bis 1951 angefordert wer -
den sollen , auf .

Die Größe der Ziffer beeindruckt in den
USA . deshalb so stark , weil man dort nur mit
einem Gesamtbetrag in der halben Höhe die -
ser Ziffer rechnete und nicht bereit ist , der
artige Kapitalien aufs Spiel zu setzen , solange
nicht feststeht , daß das europäische Geschäft "
eine gute , wenn nicht sogar eine rentable An -
gelegenheit ist . Daher wollen die USA . Garan -
tien haben , zum wenigsten moralische Ga-
rantien .

Als
Sie wünschen ferner , daß die europäischen

Regierungen ihre Budgets ausgleichen .
Hauptursache für diese chronischen Defizite
wird die Teilung Europas in zwei Zonen an -
gesehen . So ist zurzeit Westeuropa auf andere
landwirtschaftliche Produktionszentralen als

die Ostgebiete angewiesen . In jedem Fall
dürfte die Frage der Beziehung zu Osteuropa
die Hauptsorge der Sachverständigen bei der
16er - Konferenz wie in den USA . sein .

Die Dolchstoßlegende
Zum 1. September 1939

Von Univ . -Prof . Dr . Adolf Merkl

Das Werbemittel der Kriegsbejaher und ge -

sal des Reiches gewendet , in Wirklichkeit aber
fährlichsten Volksfeinde , mit dem das Schick -

besiegelt wurde , war die Legende vom nahen ,
aber durch Verrat , den sogenannten , ,Dolch -

stoẞ " , verhinderten Sieg im ersten Weltkrieg .
Der verbrecherisch auf Kosten von fast kna -

benhaften Kämpfern und der Lebensmöglich -
keiten des Gesamtvolkes fortgesetzte Wider -
stand hat den einen geschichtlichen Sinn , daß
der militärische und staatliche Zusammen -
bruch und damit die Verantwortung der Kriegs -
urheber auch für den Ausgang des Krieges
eindeutig erwiesen ist . Dennoch ist eine Neu -

auflage der Polchstøßlegende unverkennbar

im Anzuge und es ist nur fraglich , ob die
„, verräterischen " Bundesgenossen ( in Wirklich -
keit waren es zumeist Staatsführungen , die

nicht vom Vertrauen der Mehrheit ihrer Völ -
ker , sondern von den Erfolgen der deutschen
Waffen getragen waren ) oder die von
brüchigen " geführten Widerstandsbewegungen
oder die „ erlahmende , versagende " Zivilbevöl -
kerung den hauptsächlichen Sündenbock abzu -
geben haben . 4

Eid -

Um jeder solchen neuenlich sich ankündigen -
den Verdrehung von Ursache und Wirkungen
die Spitze zu bieten , ist es für jeden verant -
wortungsbewußten Deutschen wichtig , sich zu
unterrichten , wie schon im ersten Weltkrieg
die Waffen wahrhaftig nicht zur Unehre

der Waffenträger - die Waagschale der Kräfte
hoffnungslos zuungunsten Deutschlands
niedergedrückt hatten , was in einem Worte
des Kaisers in einem Kriegsrat am 14. August
1918 und in der Forderung der Obersten Hee -

resleitung nach einem sofortigen Friedens -
angebot am 29 . September 1918 zum Ausdruck

gekommen war .
Die Unehrlichkeit der Dolchstoẞlegende ver -

riet sich aber in der Unsicherheit über den

Urheber des Dolchstoßes . Die Heimat oder das
Hinterland im allgemeinen , die Arbeiterschaft
im besonderen , sonstige , ,überstaatliche Mächte " ,
wie der Liberalismus , Marxismus , Klerikalis -
mus , das Freimaurertum , doch auch die zer -
setzte und durchseuchte Front und nicht zu -

letzt die Staatsführung wurden des verräteri -
schen Dolchstoßes bezichtigt .

Man könnte zusammenfassend sagen , so ziem -
lich das ganze deutsche Volk habe an sich selbst
Verrat geübt und gerechtfertigt sei nur jene
kleine Schar von Unentwegten , die über alle
politischen und militärischen Niederlagen hin -

weg an den Endsieg geglaubt habe und schon
den ersten Weltkrieg bis zu jener Lage , bis zu
jenem Ueber - Versailles förtzusetzen entschlos -

sen waren , das infolge des Terrors gegen den
sogenannten Defaitismus , d . h . gegen das ak -
tiver werdende nationale Verantwortungs -
bewußtsein , im zweiten Weltkrieg tatsächlich
eingetreten ist .

Das geschichtliche Substrat des angeblichen
Dolchstoßes war die bei der Volksvertretung
und selbst bei der Staatsführung , darüber hin -
aus aber in breiten Schichten des Volkes sich
anbahnende patriotische Einsicht , daß dem
verlorenen Kriege , je eher desto besser , ein
Ende zu machen sei und die Folgerung aus
der Geschichte : , ,Nie wieder Krieg " , somit die
Entscheidung beim deutschen Volke gelegen sei .

Gegen diese Einsicht und Lehre wurde aber

die Dolchstoẞlegende erfunden , verbreitet und
wacherhalten , und nach der langen psychi -
schen Vorbereitung durch diese Legende von
deren Kolporteuren gegen das deutsche Volk ,
gegen seine Erwartungen auf die (schon weit -
gehend gelungene ) Abbürdung der Folgen des
ersten Weltkrieges , gegen den zivilisatorischen
und kulturellen Fortschritt , der mit den Auf -
wendungen für die Kriegsrüstung ungeahnt
vorwärtsgetrieben worden wäre , ein mör -
derischer Dolchstoß geführt .

Wir meinen die Entscheidung des 1. Sep -

sches Land einen Angriff gegen den ganzen
amerikanischen Kontinent darstelle . Wenn
dieser Grundsatz nicht anerkannt wird , ist al -
les andere hinfällig ." Eine Agression bleibe
eine Agression , ganz gleich an welchem Ort
und auf welchem Kontinent ein amerikani - tember 1939, mit der die deutsche Staatsfüh -
sches Land davon betroffen werde . Die in dem rung , gestützt auf gewissenlose Volksgenossen ,
Beistandspakt bezeichnete Sicherheitszone sei das Tor , das Krieg und Frieden trennt , mut -
lediglich eine Hilfslinie zur Erleichterung des willig aufgerissen hat .
Verfahrens und für die Durchführung des Ab -
kommens . Im Fall eines Angriffs auf die
amerikanischen Besatzungstruppen in Deutsch -

ministerkonferenz einzuberufen .land , halte er es für geraten, eine Außen -

Die Deutschen , die nach dem Anschauungs -

gefühlsmäßig am Kriege als der heroischen
unterricht dieses Krieges noch irgendwie
Form des Geschichtemachens hängen , sollten

sind . Wenn schon nicht aus grundsätzlichem
Pazifismus , aus sittlicher Einsicht in die Ver -

werflichkeit und Verächtlichkeit des Erobe -
rungskrieges , sollte doch jeder , der sein Volk
liebt , aus geläutertem Nationalismus den Krieg

verabscheuen .

doch bedenken , daß ein Luther und Kant auch
in der Stunde ihrer Bannflüche gegen den

Schlechte Ernte in Frankreich verbrecherischen Irrsinn des Krieges keine

PARIS . In einer Pressekonferenz gab Mini - ,, feigen rassefremden Defaitisten " gewesen

sterpräsident Ramadier bekannt , daß die
Ernte des Jahres 1947 beträchtlich hinter den

Erwartungen zurückbliebe . Man könne mit
kaum mehr als 15 - 16 Millionen Zentnern Ge -
treide rechnen , denen ein Bedarf von 48 Mil -
lionen Zentnern gegenüberstehe . Durch zusätz -
liche Hilfslieferungen aus Marokko könnten
die Gesamtvorräte auf 20 - 22 Millionen Zent -

ner erhöht werden . Es handele sich also , wie
Ramadier ausführte , nicht um den Anschluß
an die neue Ernte , sondern um die Sicherstel -
lung der Versorgung überhaupt .

Neben der kritischen Ernährungslage steht
vor allem auch die Versorgung Frankreichs
mit Kohle im Mittelpunkt der Betrachtungen .
Um die notwendigen Kohleeinfuhren in Dol -
lars bezahlen zu können , bleibe nur noch die
Bewilligung einer Regierungssubvention , die
nicht weniger als 15 Milliarden Franken er -
fordere .

Kann insbesondere der zu Annexionen frem -

den Landes bereit gewesene Deutsche den mit

dem kriegsbedingten Verlust von deutschem
Boden verknüpften millionenfachen Verlust

der Heimat und des Heimes seiner Volksge -
nossen mitverantworten , zumal die Deutschen

aus dem Osten , die durch das Versprechen
von Freiheit und Frieden irregeführt worden

waren ?
Der Schicksalstag des 1. September 1939 hat

uns Deutschen ein wirksames Mitbestimmungs -
recht über Krieg und Frieden entwunden , zu -
gleich aber doch wohl den Entschluß reifen
lassen : Unerbitterlichen Krieg dem Kriege !
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Vor dem Rücktritt Clays ?
BERLIN . In amerikanischen militärischen

Kreisen Berlins wird davon gesprochen , daß
der amerikanische Militärgouverneur für

Deutschland , General Clay , in Kürze von sei -
nem Posten abberufen werde . Diplomatische
Vertreter der USA . sollen in Washington
Schritte unternommen haben , um diese Ab -
berufung zu erreichen . Es sei von ihren gel -
tend gemacht worden , daß mit General Clay
eine Zusammenarbeit nur schwierig sei .

General Koenig überreichte am vergange -
nen Samstagvormittag dem amerikanischen
Militärgouverneur General Clay das Kom -
mandeurkreuz der französischen Ehrenlegion .

Fernstrom je nach Sektor

BERLIN . Auf Befehl des sowjetischen Kom -
mandanten von Berlin muß der Fernstrom aus

der sowjetischen Zone in erster Linie für den
russischen Sektor von Berlin verwandt wer -
den . Die neueingeführten Stromabschaltungen
für Berlin werden daher im sowjetischen Sek -
tor eingeschränkt , in den westlichen Sektoren
dagegen ausgedehnt .

Die Eisenbahngleisdemontagen in der Ost -
zone müßten in der festgestetzten Höhe auf -
rechterhalten werden , erklärte der oberste

Chef der Transportabteilung der sowjetischen
Militärverwaltung . Die Russen würden sich ,
nachdem die Reparationslieferungen aus dem
Westen ausgeblieben seien , dafür in der Ost -
zone schadlos halten .

Einstellung der Demontagen

BERLIN . „ Die endgültige Einstellung der
Demontagen ist unerläßliche Voraussetzung für
die Wiederankurbelung der deutschen Wirt -
schaft " , brachte der erweiterte Parteivorstand
der LDP . in der sowjetischen Besatzungszone
in einer Entschließung zum Ausdruck . , ,Die
immer wieder unvorhergesehen einsetzenden
Demontagen hindern jede wirtschaftliche Ini -
tiative und Planung und machen nicht nur die
von uns , sondern auch die von den Besat -
zungsmächten unternommenen Bemühungen
zur Ankurbelung der deutschen Wirtschaft
illusorisch ."

SPD : sucht , , Verschwundene "
BERLIN . Eine Liste der aus Berlin und der

Ostzone Verschwundenen will nach Mittei -
lung des SPD . - Vorsitzenden von Berlin , Franz
Neumann , die SPD . aufstellen und Gene -
ral Clay überreichen , der erklärt habe , er habe
keinen Beweis für politische Verfolgungen in
der Sowjetzone .

BERLIN . 150 Berliner Frauen , unter ihnen
Katharina von Kardorff und Hilde Kör -
ber , wandten sich an General Clay in der
Frage der Gewährung von Asylrecht für poli -
tische Flüchtlinge aus der sowjetischen Besat -
zungszone . Die Frauen wollen General Clay
Material über Vorgänge in der Ostzone , die
den demokratischen Grundsätzen widerspre -
chen , zur Verfügung stellen .

Kabinettssitzung in Südwürttemberg
TÜBINGEN . Das südwürttembergische Ka-

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Landeskonferenz der CSU . Bayerns

erstreben .

, , Die Geschichte einer deutschen Initiative "

EICHSTÄTT . In Anwesenheit der bayeri - ,,höhere Einheit mit einerm universalen Zug "schen Staatsregierung und etwa 550 Delegier -
ten wurde am vergangenen Samstag die Lan -
deskonferenz der CSU . Bayerns von ihrem
Landesvorsitzenden , Dr . Josef Müller , eröffnet .
Dr. Müller erklärte : , ,Die Union ist nur ein
Spiegelbild dessen , was in unserem Volke vor
geht . Wir sind kein kollektiver Haufen , der
in einer Marschkolonne marschiert ."

A Die Landeskonferenz stimmte einer Resolu -

Dr. Ehard das volle Vertrauen aussprach , zu .
tion der Jungen Union , die Ministerpräsident

Landwirtschaftsminister Dr . Baumgart -
ner erklärte unter Protest eines großen Teils
der Delegierten , daß er den Landesvorsitzen -
den der CSU . „ Totengräber der Union " ge -
nannt habe . Er stehe weiterhin zu dieser Be-
hauptung . Landtagspräsident Dr. Horlacher
stellte den Antrag , dem Landwirtschaftsmini -
ster das Vertrauen auszusprechen . Dieser An -
trag wurde bei 3 Stimmenthaltungen einstim -
mig angenommen .

Die Diskussion um die Kulturpolitik des
Kultusministers Dr . Alois Hundhammer
führte zu so schweren Tumulten , daß der
Landesvorsitzende mit dem Ausschluß der
Ruhestörer drohte .

Ministerpräsident Dr . E hard wies in seiner
Rede auf die außerordentlich peinliche Situa -
tion hin , die für alle deutschen Regierungen
entstanden sei , nachdem der Alliierte Kon -
trollrat die Abordnung der von ihm einberu -
fenen Münchner Ministerpräsidentenkonferenz
nicht empfangen konnte . Es handle sich jedoch
hier um die Auswirkung , , von internationalen

Vorgängen " , auf welche die deutschen Regie -
rungen keinen Einfluß hätten .

Es werde den Deutschen zurzeit immer vor -
geworfen , sie ließen es an der notwendigen
Initiative fehlen : „ Hier sehen sie die Ge-
schichte einer deutschen Initiative ." Dr. Ehard
setzte sich im Verlauf seiner Rede für einen
föderativen Aufbau Deutschlands ein . Die
neue Einheit Deutschlands könne nicht eine
Aneinanderreihung und damit die Summe voh
Partikularismus sein , sondern müsse eine

Deutsche Aerzte zur Ernährungslage
DÜSSELDORF . Ein Ernährungsrat deut -

scher Aerzte aus den drei westlichen Zonen
hat eine Denkschrift zur deutschen Ernäh -
rungslage ausgearbeitet . Darin wird die Welt -
öffentlichkeit darauf aufmerksam gemacht ,
daß in Deutschland augenblicklich keine Er -
ziehung zur Demokratie , sondern die Ver -
nichtung ihrer biologischen Voraussetzungen
erfolge .

Das deutsche Volk werde zu einer dumpfen ,
mißtrauischen , reizbaren Masse ohne Ideal
und sittlichen Halt , unfähig zu verantwor -
tungsbewußtem demokratischem Handeln .

Die Säuglingssterblichkeit sei mehr als dop -
pelt so hoch wie 1938 . Wenn man bedenke , daß

alle auf verantwortungsvollem Posten ste -
Wirtschaftler u. a. von ihren Rationen leben
henden Beamten , Angestellten , Ingenieure ,

Tagung der Jungen Union voraus , die in
Der Landeskonferenz der CSU . ging eine

schärfster Form die Arbeit der Landtagsfrak -
tion der CSU . kritisierte und dabei sich vor
allem gegen Kultusminister Dr. Hundham -
mer wandte . Dagegen wurden die Angriffe
gegen den Landesvorsitzenden Dr . Müller ab -
gelehnt . Die Junge Union forderte die Frak -

tion auf , endlich das Parteiprogramm der
CSU . in die Tat umzusetzen .

Der zweite Tag der Landesversammlung der
CSU . stand im Zeichen der Diskussionen um

den gegenwärtigen Landesvorsitzenden , Dr .
Josef Müller . Die abschließende Abstim - -
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Kleine Weltchronik

Deutschland

drei Radioapparate und 1344 Mark Münzgeld ge-
MAINZ . Bei einem Straßenbahnschaffner wurden

funden .

fanden sich am 9. August in der amerikanischen
Zone .

HEIDELBERG . 327 213 verschleppte Personen be -

lands " (RUD.) erhielt für den Kreis München die
Lizenz . Die neue Partei tritt für ein Zweiparteien -
system und eine Westorientierung ein .

MÜNCHEN . Die „ Republikanische Union Deutsch -

MÜNCHEN . Für 100 Kilo Roßkastanien wurden in
Bayern Prämien von 10 Mark und acht Päckchen
Waschpulver festgesetzt .

MÜNCHEN . In Bayern wurden vom 1. bis 15. Au -
gust 7300 illegale Grenzgänger aus der sowjetischen
Zone festgestellt .

WIESBADEN . Eine bei Darmstadt durchgeführte

ten , daß diese ausschließlich trockenes Brot , besten -

als Verpflegung bei sich hatten .
FRANKFURT . Der Zweizonenwirtschaftsrat will

mung ergab jedoch wiederum eine starke Straßenkontrolle ergab bei Arbeitern und Angestell -

Mehrheit für den Landesvorsitzenden . Das falls mit Marmelade bestrichen , oder Pellkartoffeln
Vertrauensvotum für Kultusminister Dr .
Hundhammer fiel hingegen bedeutend

schwächer aus . Nach Abschluß der Eichstätter
Tagung am Sonntagabend herrschte der Ein -
druck vor , daß die Gegensätze innerhalb der
CSU . keineswegs so tiefgreifend gewesen seien ,
als dies vorher angenommen worden war .
Aus diesem Grunde scheint es auch nicht zu
den vielfach angekündigten Absplitterungen Paddler bei Düsseldorf ein Munitionsdepot mit etwa
gekommen zu sein .

die britische und amerikanische Militärregierung
bitten , ausländische Staaten , die deutsche Kohle
einführen , zu veranlassen , deren Transport minde -
stens ein Vierteljahr mit eigenen Transportmitteln
durchzuführen .

DÜSSELDORF . Mit einer Panzerfaust brachte ein

4000 Bomben zur Explosion . Verschiedene Ortschaf -
ten sehen wie nach einem Bombenangriff aus .

HAMBURG . Die Ministerpräsidenten der britischen
Zone und die Bürgermeister Hamburgs und Bre -
mens sind zu einer Tagung über Flüchtlings - und
Entnazifizierungsfragen zusammengetreten .

BERLIN . Der Stadt Berlin werden monatlich sie -

BERLIN , Die seit Kriegsende in Deutschland auf -
geführten amerikanischen Filme haben bisher einen
Gewinn von annähernd drei Milliarden Mark ge -

Bodenreform in Bayern
MÜNCHEN . Insgesamt 772 Grundeigentümer

mit einem Landbesitz von 390 500 ha ( davon
125 976 ha landwirtschaftlich nutzbare Fläche )
fallen in Bayern unter das Bodenreformgesetz , ben bis acht Autoreifen zugeteilt , so daß 600 Auto -
gab das bayerische Landwirtschaftsministerium busse nicht eingesetzt werden können .
am vergangenen Freitag bekannt . Die Pflicht -
abgaben von Land , die auf Grund von „ Land -
abgabescheinen " durchgeführt werden sollen ,
werden ungefähr 30 000 ha erbringen , die in
3000 neue Bauernhöfe aufgeteilt werden sol -
len . Dazu kommen , wie aus der Mitteilung
weiter hervorgeht , noch 7400 ha Land aus frei -
willigen Abgaben , so daß in Bayern auf Grund
der Landabgabe 3450 Höfe mit insgesamt
37 400 ha Land neu eingerichtet werden können .

Anfang August lagen 20 135 Anträge auf
Landzuteilung vor . /

bracht .
BERLIN . Wie der „Kurier " "meldet , wurde wegen

Verschiebung von Lebensmittelzuteilungen für den
Studentenrat der russischen Zone der Kurator der
Universität Halle , Elchlep , und der Vorsitzende des
Studentenrats ihrer Aemter enthoben .

BERLIN . Die neuen Entnazifizierungsbestimmun -
gen in der Ostzone haben keine rückwirkende Kraft .

BERLIN . An einer in Leipzig ausgebrochenen Para -
typhusepidemie erkrankten bisher 769 Personen . Die
Epidemie soll durch den Genuß infizierten Pferde -
fleisches entstanden sein .

Made in Germany
BERLIN . Der Hochbunker am Zoologischen Ausland

Garten in Berlin sollte am vergangenen Sams -
tag gesprengt werden .

Doch die 25 - t - Sprengladung der britischen
Pioniere genügte nicht , um den Bunker zu
sprengen . Nur die schweren Eisenfenster wur -
den herausgerissen , der Bunker selbst blieb
intakt . , ,Made in Germany " , sagte ein ameri -
kanischer Photograph , während sich sein deut -
scher Kollege über die , , solide deutsche Ar -
beit " begeisterte .

Der von 1939 bis 1943 gebaute Bunker , in
den sich oft bis zu 36 000 Berliner flüchteten ,
widerstand den stärksten Luftangriffen . Der
Bau kostete 45 Millionen RM . Hydraulische Ein -
richtungen , Stromerzeuger , Fahrstühle , Hei -
zungsapparate und Operationssäle waren in

PARIS . In einem Pariser Vorort entstand durch
Kurzschluß ein Kinobrand , bei dem nach bisherigen
Meldungen 91 Personen getötet wurden .

PRAG . Der Weltverband der demokratischen Ju -
gend umfaßt 48 Millionen Jugendliche aus 57 Na -
tionen .

BUDAPEST . Nach den bisher vorliegenden Ergeb -
nissen der Wahlen in Ungarn haben von 1060 000
Wählern (ein Fünftel der Stimmberechtigten ) sich
23,4 Prozent für die Kommunisten , 18 ,, Prozent für
die Sozialdemokraten , 17,2 Prozent für die Kleine
Landwirtepartei , 14,6 Prozent für die Rechtsopposi -
tion Pfeifferfs , 13 Prozent für die Katholikenpartei ,

Prozent für die Nationale Bauernpartei und der
Rest für drei kleine Splitterparteien entschieden .

WARSCHAU . An der polnisch - tschechoslowaki -
schen Grenze ist der erste Schnee gefallen , der be -

SOFIA . Der Führer der bulgarischen Bauernpar -
tei , Nicola Petkoff , hat gegen sein Todesurteil Be -
rufung eingelegt .

binett trat am 29 . August unter Vorsitz von müßten , sei es klar , daß die Lethargie , in die
dem aufs modernste eingerichteten Betonklotz

reits 25 cm hoch liegt .

Staatspräsident Lorenz Bock zu seiner üb -
lichen Freitagsitzung zusammen und hat da -
bei Anregungen aus dem Dienstbereich der
einzelnen Landratsämter besprochen .

Landwirtschaftsminister Dr . Weiß gab ei -

nen Ueberblick über die Lage im Ernährungs -
jahr 1947/48 . Das Kabinett beschäftigte sich
außerdem mit der akuten Transportfrage .
Dem Auslandsamt der Universität Tübingen
wurde ein größerer Zuschuß bewilligt . Im wei -
teren Verlauf der Sitzung wurde die Stellen -
besetzung der Arbeitsgerichte diskutiert .

Darüber hinaus wurde schließlich die Frage
des Wiederaufbaus von Freudenstadt bespro -
chen . Die vorgelegten Aufbaupläne wurden
für eine besondere Sitzung des Staatsmini -
steriums zurückgestellt . Im Anschluß hieran
1st vorgesehen , bei einem Besuch in Freuden -
stadt eine Besichtigung an Ort und Stelle vor -
zunehmen . (Genauere Einzelheiten über die
besprochenen Themen liegen nicht vor .)

DER JUSI
31 Eine Erzählung von Helmut Paulus

der deutsche Verwaltungsapparat verfalle ,
biologische Ursachen habe .

Die „ Falken "

99Wir

STUTTGART . Zu Beginn der sozialistischen
Jugendwoche erklärte der Vorsitzende des In -
terzonen - Arbeitsausschusses der sozialistischen
Jugendbewegung „ Die Falken " am vergangenen Freitag auf einer Pressekonferenz :
sind bereit , mit jedem Jugendverband zusam -
menzuarbeiten , der auf dem Boden der De -
mokratie steht ." Eine Zusammenarbeit mit
der Freien Deutschen Jugend (FDJ . ) der
Sowjetzone käme jedoch so lange nicht in
Frage , als die FDJ . auf ihrem Totalitätsan -
spruch beharre .

Der ehemalige Reichstagspräsident Paul
Löbe forderte in einer Kundgebung der
, , Falken " die Jugend auf , nicht im Geiste des
Kapitalismus , sondern des Sozialismus an den
Wiederaufbau heranzugehen .

Es ist nicht gut , so viel zu reden , wenn man
den Berg hinaufsteigt , und dem Michel An -
wärter wurde der Atem kurz . Da war es recht ,
daß man an einer Bank vorüberkam . Sie war
vier oder fünf Meter über dem Weg ange -
bracht , in den Berghang hineingestellt , der
hier steil abfällt , auch vom Fußweg abwärts
in einer schrägen Neigung in den Grund hin -
abführt . Auf einigen Erdstufen , sie waren mit
dünnen , quergelegten Stämmchen gesichert , die
nicht entrindet waren , gelangten wir hinauf zu
der Bank und setzten uns . Als wir nun hier
saßen , vermochte es keiner von uns , ein Wort
zu sprechen . Frei tat sich uns der Blick auf ,
kein Baum war so hoch , daß er uns die Aus -
sicht versperren konnte , tief unter uns sahen
wir die Kronen der Bäume sich im Winde
bewegen , tiefer unter uns prangten die Aecker
und Wiesen des eingeschnittenen Waldtales ,
von Weglein durchkreuzt und durchzogen , und
auf der anderen Seite , drüben , war der Wald
wieder , hob sich empor , Krone an Krone , innig
verschlungen , höher und höher , bis an die Fel -
sen des Hohen -Neuffen , die standen klar und
hell in der strahlenden Luft , gekrönt von den
grauen Mauern , Türmen und Zinnen der Feste .
, , Büble , ach Büble " , flüsterte der Alte und faltete
die Hände ,, , hättest du dir so etwas auch ge -
dacft , daß es dies geben könnte auf dieser
unserer gesegneten Erde ? Bis zu dem heutigen
Tag habe ich es nicht gewußt ,

Aber da war das Rickele , Büble , und das
Rickele war schuld , daß mir das Herz schwer
wurde , wenn ich an den Abschied dachte , bei
aller Lust an dem Abenteuer . Bin nicht älter
gewesen , als du heute bist , und in deinem
Alter ist es eine Süßigkeit ohne Maßen , wenn
das Herz eine Liebe hat . Sie hat aber nichts
gewußt davon , bis drei Tage ehe ich abgefah -
ren bin . Da war ein Fest auf dem Jusi , und
viele Leute aus Neuffen sind auf den Berg ge -
gangen , und ich war auch unter ihnen . Und an
diesem Tage , obgleich viele Menschen auf dem
Berg waren , hat es sich gemacht , daß ich auf
einmal neben dem Rickele gestanden bin . Und
als wir nebeneinander waren , da haben wir
das Lachen und den Lärm der Menschen um
uns nicht mehr gehört . Jung ist sie gewesen ,
das Rickele , so jung wie ich , und frisch wie
Milch und Blut . Ach Büble , das kann ich heut
noch nicht erzählen , wie sie ausgesehen hat ,
sonst kommt es über mich . Das Herz ist mir
heiß geworden , damals , und ich weiß nicht ,
wie es gekommen ist , aber auf einmal sind wir
in dem Wald gewesen und haben uns an den
Händen gehalten wie zwei verirrte Kinder .
Und als mich das Rickele fragte : „ Ach Michel , Als wir dann , nach geraumer Zeit , weiter -
ist es denn nötig , daß du jetzt fortgehst , in die gingen , lächelte der Alte schmerzlich . , ,Es ist
fremde Welt hinein und so weit fort ?" , da hat anders gekommen , als ich damals dachte " , sagte
sie geweint . Und da hätte einer stärker sein er , es kommt immer anders , als man denkt .müssen als ich , wenn er ihr nicht den Arm um Bin nicht wiedergekommen und habe das Rik -die Schultern gelegt hätte und gesagt hätte : kele nicht geholt , und viele Briefe habe ich
"Ich komm ' wieder , Rickele , ich komm ' wie - auch nicht geschrieben , am Anfang zwei oder
der . Und dann bin ich ein reicher Mann , und drei an die Mutter , solange sie noch lebte , und
ich hole dich , wenn du so lang warten willst , in denen ist gestanden : , ,Grüße auch das Rik -und dann bleiben wir immer zusammen !" Und kele , wenn du sie siehst !" - Aber man schreibtdas Rickele hat geantwortet : , , Ob arm oder nicht gern Briefe , wenn es einem schlecht geht .reich , Michel , wenn du nur kommst und mich Als ich drüben ankam , da war der Onkel ein
holst , ich will warten auf dich , solange du armer Mann geworden , ein Schuft hatte ihnwillst !" Und dann haben wir uns geküßt , und um sein Geld betrogen . „ Es macht nichts , Mi -das ist alles gewesen !" chel !" sagte er , als er mich abholte in Monte -

vorhanden .

Bei der Schlacht um Berlin war der Bunker
eines der letzten Widerstandsnester gegen die
Russen .

Nach dem Waffenstillstand wurde eine Ab -

teilung des Robert -Koch -Krankenhauses im
Bunker untergebracht . Die deutschen Behör -

lich , bei der britischen Militärregierung die
den bemühten sich mehrere Monate vergeb -

Genehmigung zur Erhaltung des Bunkers
durchzusetzen .

ANKARA . Ein sowjetisches Militärflugzeug mit
einem General und zwei Obersten an Bo soll über
türkischem Gebiet zur Landung gezwungen worden
sein . Die Besatzung wurde interniert .

TEHERAN . Der kürzlich zurückgetretene iranische
Ministerpräsident Quavam Es Sultaneh wurde mit
großer Mehrheit wiedergewählt .

NEU - DELHI . Bei einer Sonderkonferenz des Ver -
teidigungsrates beschlossen die Generalgouverneure
von Pakistan und Indien , die Grenzarmee , die sich
als unfähig erwies , die Lage im Pandschab zu mei -
stern , aufzuheben und Hindutruppen zum Schutz

westlichen Pandschab zu entsenden .

Cuhorst in eigener Sache
NÜRNBERG . Im Prozeß gegen die 14 Nazi - der Hinduflüchtlinge bei ihrer Umsiedlung auf den

juristen wurde der Vorsitzende des Sonderge -
richts Stuttgart , Hermann Cuhorst , als Zeuge
in eigener Sache aufgerufen . Er behauptete ,
er habe seinen Posten nur auf dringende Bit -
ten seines Vorgeestzten übernommen und habe
„nur Streitigkeiten " mit dem Reichsjustiz - Monatlicher Bezugspreis einschl Trägerlohn 1,50 RM. . durch
ministerium gehabt .

video ,, , wir fangen wieder von vorne an !" Wir
haben wieder von vorne angefangen , das hat
nichts gemacht , wir haben gearbeitet vom
frühen Morgen bis zum späten Abend , und oft
auch in der Nacht noch . Wir haben gedarbt
und gespart , und der Onkel ist darüber ge -
storben . Aber wenn ich an das Rickele gedacht
habe , und ich habe oft an sie gedacht , da hat
es doch etwas gemacht . Doch habe ich nicht
nachgelassen , und schließlich hatte ich auch so
viel erspart , daß es für die lange Reise reichte
und für einen kurzen Lebensabend . Vierzig
Jahr hat es gedauert , und vierzig Jahr sind
eine lange Zeit !"
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jetzt hinein , du und ich , und bestellen einen
Krug Wein ." Wir gingen hinein . Die Back -
stube war da , und die Wirtsstube war auch da ,
wir setzten uns an den Tisch , und der Beck
selbst kam , ein breiter , vierschlächtiger Mann ,
wie es die Bäcker meist sind , in Schlapp -
schuhen und mehlbestaubter Hose . Der wischte
mit einem Tuch über den Tisch , obgleich kein
Untätlein darauf war , und fragte : , ,Was wün -
schen die Herren ? " Da glänzte der Schalk in
den Augen des Michel Anwärter , und er sagte ,
ohne die Miene zu verziehen : ,, Einen Wein
von deinem Weinberg an der Südhalde und
ein Brot , falls du es so gut zu backen ver -
stehst wie dein Vater , Karlesbeck !" Der hielt
in seinem Wischen inne , es war , als lausche
er dieser Stimme nach , die hier an sein Ohr
drang . Dann sah er langsam auf , ungewiß , als
wolle er etwas sagen . Er sagte aber nichts als
,Wohl , wohl !" und wollte hinaus . Da sagte der

Michel hinter dem andern drein : , ,Weißt es denn

ter einen Brotlaib ausgehöhlt haben und ihr
gar nimmer , Karlesbeck , wie wir deiner Mut -

wohl drei Dutzend Maikäfer hineinpraktiziert
haben ? Und wie sie uns hergekriegt hat , als
sie es merkte ? " Da ließ der Karlesbeck sein
Wischtuch fallen und sagte : „ Daß dich der
Hagel !" und : , ,Nun schlag ' einer lang hin " und :
„ Dann bist du ja der Michel , der Brasilianer " ,
und dann sagte er gar nichts mehr , sondern
schlug dem Alten auf die Schulter und schüt -
telte ihm die Hand , und es gab ein Fragen und
Antworten , und auch für mich fiel etwas ab ,
denn der Karlesbeck sah mich an und fragte :
„ Und das ist wohl dein Sohn , Michel ?"
, ,Nein , das ist er nicht " , antwortete der ,, , das

Als wir die Stadt betraten , läutete die Mit - ist ein Herr aus Tübingen , der mich begleitet .
tagsglocke über ihr . Der Alte tat seinen Hut hat . Ich bin frei und ledig wiedergekommen ,
herunter , und sein weißes Haar leuchtete in
der Sonne . Sein braunes Gesicht lächelte fast nerin wollte ich nicht , und jetzt ist ' s zu spät

so wie ich gegangen bin , denn eine , Brasilia -

kindlich , so zogen wir in der Stadt ein . zum Heiraten , das Gesicht ist runzlig und die
Vor einem Haus blieben wir stehen . ,, Hier Haare sind weiß geworden ."

wohnt der . Karlesbeck , Büble " , sagte der Alte , nicht zu spät , Michel " , antwortete der Beck ,
, ,Dazu ist ' s

mit dem bin ich zur Schule gegangen , und ne - , ,alte Scheuern brennen lichterloh , und ich
ben der Backstube ist eine Wirtschaft , wenn wüßte dir am Ende eine , die dich unbesehen
es heute noch ist , wie es war . Dort gehen wir nehmen tät !" (Schluß folgt )

Nun , nachdem der Michel Anwärter die Ge -
schichte erzählt hatte , schien eine Unruhe
über ihn zu kommen . Wir verließen den Wald
und traten auf die Albwiesen heraus , und in
der Ferne sahen wir den Heidengraben . Und
dann waren wir auf dem Rücken des Neuffen ,
wieder nahm uns der Wald auf , wir traten
auf die weißgrauen Kalkfelsen hinaus , aus
deren Spalten die Felsenbirne wuchs und die
goldenen Sonnen des Wohlverleih blühten , wir
sahen , wie der Apollo , der schönste Falter , zit -
ternd seine Flügel in der Sonne dehnte und
hinausschwebte in das blaue Meer der Luft ,
über den Abgründen sich wiegend und über
den Wipfeln der Bäume . Aber wir blieben
nicht mehr stehen , und die Feste Hohen - Neuf -
fen betraten wir auch nicht mehr . , ,Die kannst
du ein andermal sehen " , sagte der Michel An -
wärter ,, , ich muß jetzt hinunter in das Tal , es
ist mir , als zögen tausend Fäden an meinem
Herzen !" Und wie ein Junger lief er die Steige
hinab .

-
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2. September 1947 SCHWABISCHES TAGBLATI

Die Bischofsdemonstranten vor Gericht
Verbrechen gegen die Menschlichkeit und Landfriedensbruch

,,Hochwürdigster Herr Bischof ! späteren Saulgauer Landrats Alfred Chormann
mag geringer sein . Immerhin hat er als Kreis -
polizeichef nicht alles erwirkt , um die Demon -
strationen einzudämmen . Die Hetzreden vor dem
bischöflichen Palais des Reutlinger Kreisleiters
Sponer und des DAF . Lets che sind noch
nicht in Vergessenheit geraten , genau so wenig das
tyrannische Verhalten des bekannten Reutlinger
Standartenführers Schumacher , dem es eine
besondere Ehre war , einen randalierenden Haufen
anführen zu können . An der Organisation der
systematischen Zusammenrottungen waren außer - -

die Reutlinger Ortsgruppenleiter Friedrich
Depperich und Eugen Buck beteiligt . DerSA . - Sturmführer Karl Adis wie auch der NSKK . -
Obersturmführer Lucian Grall , beide aus Rotten -
burg , taten alles , damit die erste Demonstration

dem

Ich habe Ihnen etwas abzubitten . Auch ich war
am letzten Samstag dabei - allerdings nicht frei -
willig , sondern kommandiert . Ich war immer
stolz auf mein Vaterland . Aber am Samstag habe
ich mich zum erstenmal geschämt ,
ein Deutscher zu sein . Und wie mir , so
ging es vielen Kameraden von meinem Sturm .
Wir haben uns vor uns selbst geschämt , daß wir
uns ohne unser Wissen - zu solchschänd -
lichem Tun haben mißbrauchen lassen müs -
sen . Als wir Gleichgesinnte nach der Rückkehr
von Rottenburg ganz unter uns waren , gaben
wir unserer Empörung offen Ausdruck . Unsere
Meinung ging dahin : Jetzt erst verstehen wir
recht , warum der Bischof sich der Wahl enthal -
ten hat . Durch die Inszenierung dieser Demon - , , klappte " und auch bei den übrigen Aufmärschenstrationen seitens der Partei hat diese eigent -
lich gegen ihren Willen den Beweis geliefert ,
daß Sie am 10. April recht gehandelt haben .
Schon die Tatsache , daß die SA . zivil antreten
mußte , zeigte , daß man in den Kreisen der Par -
tel selbst das Empfinden hatte , es geschieht et -
was , was mit dem sogenannten Ehrenkleid der
SA . nicht vereinbar ist . Vor dem , was sich am
Samstagabend in Rottenburg abgespielt hat ,
mußte sich jeder schämen , der noch einen Fun -
ken Anstand hatte .

Ich stamme aus " bin SA . - Mann und
zu allem hin noch . . . . . . . . Sie werden verste -
hen , wenn ich unter solchen Umständen und an -
gesichts der heutigen Verhältnisse nicht mit mei -
nem Namen zeichnen kann , denn ich weiß ja
nicht , in welche Hände mein Brief fällt . Aber ich
muß es Ihnen schreiben , um mich innerlich zu
entlasten . Vielleicht bereiten Ihnen diese Zeilen
eine kleine Genugtuung für die unerhörte ,
Schmach , die man Ihnen angetan hat . Sie haben
durch Ihren Mut bewiesen , daß Sie ein kern -
deutscher Bischof sind .

Ihr ergebener
N. N. "

X Dieser Brief ist nicht neu . Er ist so alt wie die
Demonstrationen , die im April und im Juli 1938 ge -gen Dr. Joannes Baptista Sproll , Bischof von Rot -tenburg inszeniert wurden . Ein damaliger SA . -Mann ,der zu einer dieser , jeder Menschenwürde hohn -sprechenden spontanen politischen Willensäußerun -gen kommandiert wurde , hat ihn unter dem frischenEindruck des grauenhaft Erlebten geschrieben undals Beteiligter mit tiefem Abscheu darüber gespro -chen .

Neun Jahre sind steidem vorbei . Manches ist in
der Zwischenzeit in Vergessenheit geraten . Auch hatBischof Dr . Sproll ausdrücklich darum gebeten , dieganze Angelegenheit für immer ruhen zu lassen .Doch das Recht und die Interessen des Staates verlangen Urteil , Strafe und Sühne .

er

Weil Bischof Dr . Sproll am Palmsonntag , dem10. April 1938 nicht zur Wahl ging , also von dem jedemDeutschen zustehenden Recht , wählen oder nichtwählen , Gebrauch machte , wurde nach der Darstel -lung seiner Gegner gegen ihn demonstriert , wurdedieser aufrechte höchste katholische Priester in Würt -temberg als Volksverräter beschimpft , wurdewehr - und rechtlos gemacht , wurden in seinem Pa -lais in Rottenburg Fenster eingeworfen , Türen mitschweren Balken gerammt , wurden Bilder demo -liert , ein Meßgewand aus dem Schrank gerissen ,zusammengeknüllt und in eine Ecke geworfen , Ak -tenstücke aus des Bischofs Arbeitszimmer zum Fen -ster hinausgeworfen und ein Bett in Brand gesteckt .Ja , nicht einmal vor dem Allerheiligsten in der Haus -kapelle , wo Bischof Dr . Sproll zusammen mit Erz -bischof Dr . Gröber von Freiburg und dem Dom -
kapitel betend kniete , machten , diese „positiven Chri -
sten " Halt . Sie spielten , wo sie nur konnten , diespontane Volkswut und sie spielten sie prächtig ,derweil diese Rechtsverletzungen kühl überlegt , or -
ganisiert , befohlen , bezahlt und von der Führungder NSDAP . und ihren Gliederungen geleitet waren .Keineswegs das schwäbische Volk , nein , die Parteiinszenierte die Massenszenen . Die Reichsbahn mußtemit Sonderzügen die tatsächlichen , wie auch diekommandierten Freiwilligen befördern . Omnibusseund Lastkraftwagen aus dem ganzen Land fuhrenmit ,, ,Entrüstete " nach Rottenburg , ohne daß diesevorher wußten , wo das Ziel und was ihr Auftragsein sollte . Im April und im Juli 1938 kam es zu

verkrochen sie sich keineswegs reumütig in irgend -
eine Ecke . Anton Rieker aus Rottenburg war zu
jener Zeit SA . - Obertruppführer . Seine Passion war
das Einüben von Sprechchören gegen den Bischof ,
während Josef Vollmer in Rottenburg mit
etlichen Helfershelfern gegen einen bischöflichen
Beamten den starken Mann markierte . Einer der
übelesten Hetzer und Volksaufwiegler aber war
Albert , genannt ,,Bert " , Haaga aus Stuttgart , der
Redakteur des Skandalblattes ,, Flammenzeichen " ,
jener Asphaltpresse , die sich nur im stinkendsten
Schmutz wohlfühlte . Er war es auch , der mit dem
Hut auf dem Kopf in die bischöfliche Hauskapelle
eindrang und dort seine Gassenbubenbildung zur
Schau trug .

Diese verschiedenen kleinen Größen eines schnell
und gründlichst abgewirtschafteten Zeitalters sitzen
jetzt auf der Anklagebank . Die Verhandlung , zu der
21 Zeugen geladen sind und die etwa eine Woche in
Anspruch nimmt , wird von Landgerichtsdirektor
Biedermann geführt . Oberstaatsanwalt Krauß
vertritt die Anklage . Die Angeklagten werden von
den Rechtsanwälten Brösamle , Dr . Sigloch , Dr. Zim -
merle aus Tübingen , Knödler und Dr . Völker aus
Reutlingen , und Leonhardt aus Stuttgart verteidigt .

, , Unschuldige " Angeklagte
Mit dem Namensaufruf der zwölf Angeklagten be -

gann die gestrige Vormittagssitzung . Anschließend
verlas der Anklagevertreter die Anklageschrift und
gab zum Schluß noch dahingehend eine Erklärung
ab , daß Bischof Dr. Sproll an die Justizverwaltung
herangetreten sei , in vorliegendem Fall soweit mög -
lich von einer Strafverfolgung abzusehen . Diesem
Wunsche könne jedoch nach Recht und Gesetz nicht
stattgegeben werden .

here Landrat von Rottenburg , der 65jährige Alfred
Als erster der zwölf Angeklagten wurde der frü -

Chormann vernommen .
Es ist das gute Recht des Angeklagten , sich zu

verteidigen und die ganze Situation in ein für ihn
günstiges Licht zu stellen . Wer aber die damaligen
Verhältnisse in Rottenburg halbwegs kannte , der
kann den Ausführungen des Landrats Chormann
nicht in allen Punkten zustimmen . Es wird gerne zu -
gegeben , daß Chormann in einer sehr verzwickten
Lage war , weil die Partei sich zu jener Zeit überall
Rechte herausnahm , gegen die sich der Beamte

Fußball

-

kannt . Und
am

schlecht durchzusetzen vermochte . Dem Landrat die -
ser kleinen Bezirksstadt waren aber im Jahre 1938
die Aufmärsche und Demonstrationen früherer
Jahre es sei hier nur an die ausfällige Rede des
Kultusministers Mergenthaler auf dem Rottenbur -
ger Marktplatz , an die Demonstrationen gegen das
Kolpingshaus und an die schmutzigen Aufschriften
am Bischöflichen Palais erinnert zur Genüge be -

wenn der Angeklagte Chormann in
der Hauptverhandlung selbst zugibt , bereits
Sonntagabend von Leuten auf der Straße empört
angesprochen worden zu sein und dabei von Dro -
hungen wie , dem sollte man das Haus anbrennen "
u . a . mehr gehört haben will , so wäre es für ihn
als Kreispolizeichef Pflicht gewesen , die notwendigen
polizeilichen Vorkehrungen zu treffen . Er hat es auch
bei der Besprechung am Montag , dem 11. April ,
die er mit den Ortsgruppenleitern Hesse und Lui -
pold und dem als berüchtigten Nazi bekannten Apo -
theker Kirsch nicht im geringsten versucht , die
ganze Angelegenheit aus rein taktischen Gründen in
ein milderndes Licht zu stellen . Er ist auch nicht wie
der damalige Bürgermeister Seeger nach der abend -
lichen Siegesfeier für sich nach Hause gegangen ,
sondern hat als pflichteifriger . Beamter seine natio -
nalsozialistische Treue dadurch bewiesen , daß er mit
vor das Palais zog und sich die ersten Ausschrei -
tungen tatenlos ansah . Auch als ein Anruf von der
Adjutantur des Reichsstatthalters kam , wobei Chor -
mann am Schluß des Gespräches nicht einmal wußte ,
mit wem von der Adjutantur er gesprochen hatte ,
offenbarte er sich als getreuer Diener seines Herrn
und schrieb Bischof Dr . Sproll einen Brief , in dem
er ihm klar machte , daß es für den Bischof besser
sei , wenn er für die nächste Zeit Rottenburg ver -
lasse . Heute beruft sich Chormann auf sein gutes
und aktives katholisches Vorleben .

Damals erinnerte er sich daran anscheinend nicht ,
sonst wäre es ihm durchaus möglich gewesen , auf
Grund seiner katholischen Haltung einen der höhe -
ren Beamten des Ordinariats über den ganzen Her -
gang des ihm von der Adjutantur des Reichsstatt -
halters befohlenen Brief zu unterrichten . Was der
Angeklagte Chormann im Laufe der Vernehmung
noch weiter aussagte , wiederholt sich sicher noch des
öfteren , so daß darauf im Augenblick noch nicht ein -
gegangen werden braucht . Immerhin war interes -
sant zu erfahren , daß während der Demonstrationen
die Gestapo laufend den Reichsstatthalter telefonisch
von dem Verlauf der Demonstrationen unterrichtete ,
ihm z . B. auch meldete : „Soeben wurde die Türe
eingerammt und Demonstranten sind in das Palais

eingedrungen " , was aber den obersten Hüter des
Rechtes und der Ordnung in Württemberg keines -
wegs dazu veranlaßte , Gegenmaßnahmen zu er -
greifen .

Die Vernehmung des Bürgermeisters Seeger
ist bei Redaktionsschluß noch im Gange . Aber wir
können jetzt schon feststellen , Seeger ist nach sei -
ner Ansicht zum mindesten ebenso unschuldig ,
wie Landrat Chormann . Sein ganzes Eingreifen habe
nur dem Zweck der Beruhigung und der Verhütung
von Ausschreitungen also gar dem Schutz des Bi -
schofs dienen sollen .

Die Vernehmung der übrigen Rottenburger An -
geklagten soll ebenfalls am Montag abgeschlossen
werden . Die Vernehmung der Reutlinger Angeklag -
ten folgt heute vormittag , während für den Nach -
mittag die Eröffnung der Beweisaufnahme vorge -
sehen ist . A. Schwenger

Der Sport hat das Wort

Kickers verloren gegen die Walter - Elf 1:4 (0 :1)

Was man sich von Kaiserslautern auf Grund der vielen
ausgezeichneten Pressestimmen versprochen hatte , hielt
der französische Zonenmeister auch . Mit blitzschnellen

Pfälzer die Stuttgarter Hintermannschaftauf der ganzen
Aktionen und gut eingefädelten Angriffen setzten die

und Vollstrecker zugleich . Mit ihm verdienen aber auch
Linie matt . Fritz Walter war dabei wieder Regisseur

die anderen Gästespieler gute Prädikate . Auf der ande -
ren Seite zeigte sich bei den Kickers das Alter sehr be-
denklich . Conen war nicht mit von der Partie . Er wird
es auch in Zukunft nicht mehr sein , denn ein verlocken -
des Saarbrücker Angebot veranlaßt ihn , Jetzt zu seinem
Stammverein zurückzukehren . Ob es
Bestimmungen sehen es zwar vor - für ihn zunächst
eine Sperre gibt , wissen wir allerdings nicht . Schaletzki
und Schmeißer waren die beiden besten Stürmer der
Blau -Weißen . Was sie an technischen Kunststücken vor -
führten , verblaßte vor dem großen Können der Lauterer .

die allgemeinen

Handball

-

II

Hohe Nagolder Niederlagen

Nagold I 16:0 (7:0) .Spvgg . Urach I Die Nagol -
der Handballer haben keinen Grund , wegen dieser hohen
Niederlage in Urach traurig zu sein . Die Mannschaft hat
sich bis zum Schlußt eifrig geschlagen . Daß sie gegen den
ehemaligen württembergischen Meister und jetzigen Zo-
nenligisten nicht aufkommen konnte , war vorauszusehen .
Im übrigen ist das Ergebnis doch etwas zu hoch ausge -
fallen Wenn das Ballfassen , das Stellungsspiel und der
plazierte Schuß bei der Nagolder Elf noch mehr Freunde
findet , dann ist es um die Mannschaft nicht schlecht be -
stellt . Doch daran fehlt es noch sehr stark . Das erste
Tor schossen die Uracher gleich am Anfang . Dann gestal -
teten die Gelb -Schwarzen das Spiel längere Zeit offen ,
bis von Beginn der zweiten Hälfte der ersten 30 Minu -
ten Urach teils durch Strafwürfe und teils aus dem Feld -
spiel heraus noch sechs weitere Tore vorlegte . Nach der
Pause wurde die Ueberlegenheit der Platzelf immer
deutlicher . Der Nagolder Torwart mußte sehr häufig ab -

unentschlossen , um vor dem Uracher Tor gefährlich zu

Spvgg . Urach II - Nagold II 17 :3. Die Niederlage
der Reserve ist nicht viel geringer , immerhin verabschie -
dete sich diese Elf wenigstens nicht torlos .

Faustball

diesen Naziaufmärschen , an die sich jeder anständige So stand es schon nach 30 Minuten fest , wer die bessere wehren , und der Sturm war zu langsam , wie auch zu
Schwabe nur mit Abscheu erinnert . Doch nicht nurin Rottenburg , auch in Heiligenbronn bei Schram -
berg und in Freiburg im Breisgau bewiesen die De-
monstranten die „Einmütigkeit ihres Willens ". Erst
als Bischof Dr . Sproll aus Württemberg verwiesen ,
von Freiburg weiter nach Bayern gehen mußte ,wurde es wieder still und die Nazis feierten ihrenSieg " .

Elf sei . Gewiß , die Kickers spielten nicht wie sonst , aber
auch in weit besserer Form wären sie Kaiserslautern un-
terlegen . Durch Ottmar Walter ging der französische Zo-
nenmeister in der 30. Minute in Führung . Fritz Walter

Kronenbitter verkürzte auf 2 :1. Dafür schof Fritz Wal -
stellte eine Viertelstunde nach Seitenwechsel das 2 :0 her .

ter aus einer selten schönen Situation heraus das 3. Tor
und sein Bruder Ottmar vollendeten den Torreigen durch
einen 20 -m -Schrägschuß .

SSV . Reutlingen verliert gegen Kaiserslautern 10 :0

Sonntagnachmittag in Reutlingen stattfand , deutlich zu
Ein Klassenunterschied war bei diesem Spiel , das am

sehen . Die Lauterer Elf zeigte keinen schwachen Punkt ,
gefiel durch das einfallreiche und präzise Spiel und im-
ponierte durch ihre Ruhe . Der Sieg der Pfälzer hätte
noch leicht höher ausfallen können . Doch darum ging
es anscheinend der Walterelf nicht .

werden .

Waldrennach Meister im Unterkreis Neuenbürg

Die Fußballpflichtspiele um die Meisterschaft im Un-
terkreis Neuenbürg haben nun ihren Abschluß gefunden .
Kreismeister wurde die Mannschaft des Sportvereins
Waldrennach , welche während der ganzen Runde unge -
schlagen blieb .
Waldrennach
Obernhausen
Dennach
Schömberg
Neuenbürg
Obernhausen II

Das Fernbleiben des „Staatsbürgers Sproll " vonder Wahl wurde der Oeffentlichkeit als Grund die -
ser Volksauflehnung angegeben . Davon konnte jedoch keine Rede sein . Der Grund lag viel tiefer .
Schon lange sahen die Herren der Nazischöpfung
ingrimmig auf den Rottenburger Bischof , der , umdie Worte des Gauleiters Wilhelm Murr zu gebrau -chen , nicht den gewaltigen Aufstieg unseres Volkes Werder Bremen , das erst letzten Sonntag den Nürn -
auf allen Gebieten " sah , sondern der die Katastrophe berger Club abfertigte , unterlag auf eigenem Platz ge-ahnte und darum auch immer warnte , der auch gen die Offenbacher Kickers 3 :5. Knapp war der Sieg Niebelsbach
nicht erkannte ,, , daß die göttliche Vorsehung Adolf des FC . Nürnberg in Hameln , denn es gab nur einen Engelsbrand

Hitler und die von ihm geprägte Weltanschauung einzigen Torerfolg . Fortuna Düsseldorf gewann vor 15 000 Dennach II
des Nationalsozialismus als die große Rettung aus - Zuschauern gegen Holstein Kiel 3 :2. Eine nordwestdeut - , Neuenbürg II
ersehen hat ", vielmehr keine Gelegenheit versäumte , britischen Rheinarmee 4 :1. Hertha

sche Auswahlelf schlug in Hannover eine Mannschaft der
BSC . Berlin zog Korbball

gegen das satanische Wirken der Bewegung frei mit 1:4 gegen Oldenburg den kürzeren . SV Wiesbadenund frank Stellung zu nehmen . Darum waren die wurde von Eintracht Frankfurt mit 1:5 abgefertigt , noch
Machthaber so bitter böse und weil sie , die Be - höher war das Ergebnis in Schierstein , wo der VIR .
schützer des „positiven Christentums ", nicht den Mannheim mit 1:6 gewann . Die Spvgg . Fürth blieb ge-
Mut hatten , gegen den Bischof Sproll loszuzie - gen den FC . Bamberg mit 2 :0 im Vorteil , während der
hen , kam ihnen das Nichtwählen des Staats - Stuttgarter Sportklub gegen Bamberg mit 1:3 das Nach -
bürgers Sproll recht günstig . sehen hatte . Dagegen verlor VfL . Neckarau beim FSV .

Zu ihrem Ziel Ingolstadt 3:5 und brachte es gegen Neuburg Hanau nuraber , das sie erreichen wollten , an Stelle des , ,volks - zu einem Unentschieden 1:1. Tura Bonn verlor gegen
verräterischen Bischofs " einen Bischof zu erhalten , TuS . Neuendorf 2 :3.der seinem Führer die Treue hält , gelangten sie Das Länderspiel Württemberg -Baden , das am Sonntag

gegen ihren ersatzgeschwächten Gegner .
in Mergentheim stattfand, gewannen, die Badener mit 1:3

Villingen gewann gegen SV . Offenburg 4 :2. Die Auswahl -
Fortuna Freiburg fertigte VfL . Konstanz 9 :0 ab ; ASV .

elf Hegau unterlag gegen Singen 1:4 .
Barufka wurde vom badischen Sportverband wegen

seines Gastspiels bei Schalke 04 gegen den 1. FC . Nürn -
berg ab 1. September bis auf weiteres gesperrt .

-

Die Fußballineisterschaftsspiele im Ausland wurden am
Sonntag fortgesetzt . In Frankreich gab es folgende Er -
gebnisse Lille - Roubaix 4 :0; Cannes Metz 1:1; Nancy
gegen Marseille 4 :0; Reims Rennes 1:0; Toulouse ge-
gen Stade Francais 4 :0. Bei den schweizerischen Meister -
schaften gewann die Grashoppers Zürich gegen den neu -
aufgestigenen FC . Zürich 4 :2; Servette Genf und FC
Basel trennten sich unentschieden 1 :1. Das gleiche Resul -
tat gab es in Neuenbürg , wo Lokarnow gastierte . In

nie , denn auch in der siebenjährigen Verbannungblieb Bischof Dr . Joannes Baptista Sproll der Ober -
hirte der württembergischen Katholiken und die
Bistumsangehörigen fühlten sich in all den Jahrenmit ihrem Bischof auf das engste verbunden .

Indessen interessiert uns heute aber nicht der
eigentliche Grund oder der Vorwand , der Anlaß zu
den Demonstrationen gab , sondern allein die Tat -
sache , daß demonstriert und randaliert wurde , daß
Verbrechen wider die Menschlichkeit und Landfrie -
densbruch in fortgesetzter Handlung begangen wur -
den . Diese Verbrechen sollen jetzt gesühnt werden .
Darum verhandelt die Strafkammer des Landge -
richts Tübingen unter starkem Publikumsandrang
seit gestern vormittag gegen die noch lebenden und Oesterreich spielte SC . Wien Admira 1 :0 ; Wacker
anwesenden Rädelsführer der schmachvollen Ak - Wien WAC . 4 :1; Austria Vienna 6:1.

tion . An ihrer Spitze steht der ehemalige Bürger - Zonenliga Gruppe Nord spielt mit 14 Mannschaftenmeister von Rottenburg , Wilhelm Seeger , der in Auf einer am Samstag abgehaltenen Sitzung des Zo-
Rottenburg seine nationalsozialistische Gesinnung nensportausschusses der französisch besetzten Nordzoneum jeden Preis unter Beweis stellen wollte , der wurde nach lebhaften Auseinandersetzungen Milles , An-
bei der Siegesfeier " in der Rottenburger Turn - dernach als Zonenspielleiter und Fritz , Oggersheim als
halle am 11. April 1938 beteuerte , daß die Haltung Schiedsrichterobmann gewählt . Außerdem wurde beschlos-
des Bischofs alle deutschgesinnten Rottenburger in sen , die Zahl der Zonenligavereine auf 14 zu erhöhen .

Ihr gehören in Zukunft an : die seitherigen acht Zonen -
ligavereine, die drei ersten der Ehrenliga Rheinland-
Pfalz (FK . Pirmasens , SC . Gonsenheim und SC . Ander -
nach ) und der Landesligameister der Saar , SV. Saar -
brücken . Der 13. und 14. Teilnehmer werden in Quali -
fikationsspielen dadurch ermittelt , daß die drei Landes-
ligameister von Rheinhessen (Eisenau ) , Pfalz (Neustadt ),
Mittelfranken (Bad Neuenahr ) und der Zweite der Lan
desliga Saar , SV. Völklingen , auf neutralen Plätzen un-

beginnen die Spiele der Zonenliga , Gruppe Nord erst am
ter Punktwertung jeder gegen jeden spielt . Demzufolge

28. September .

ihrem Glauben an den Führer und seinen gött -lichen Auftrag , niemals beirren und beeinträchtigen
könne , der durch seine , ,Sieges "rede die Menge ge -
gen den Bischof aufhetzte , der in der außerordent -
lichen Ratsherrnsitzung am 25. Juli 1938 den Bischof
des Volksverrats bezichtigte und in einer den Rats -
herrn zur einstimmigen Annahme vorgelegten Re -
solution an den Reichsstatthalter schärfstens gegen
die Rückkehr des Bischofs nach Rottenburg prote -
stierte . Die Schuld des damaligen Rottenburger und
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Obernhausen Kreismeister
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Nr . 70/3

Umschau im Lande
Wirkungsvolle Vorbeugungsmaßnahmen

Wie wir von zuständiger Seite erfahren , konn -
ten die Paratyphuserkrankungen in
Horb durch die eingeleiteten Vorbeugungsmaß -
nahmen wirkungsvoll eingedämmt werden . Anfang
August kamen die ersten Krankheitsfälle vor . Sie
vermehrten sich , so daß insgesamt 91 positive und
45 Verdachtsfälle in der Stadt Horb zu verzeich -
nen waren . Darüber hinaus kamen je eine Erkran - /
kung in den Kreisen Tübingen und Balingen vor .
Sämtliche , Erkrankten in Horb wurden sofort iso -
liert und im Spital und Krankenhaus sowie in
einem Hilfskrankenhaus (Oberschule ) untergebracht ,
wobei die Militärregierung für die Ausstattung des
Hilfskrankenhauses bereitwillig unterstützend ein -
griff . Auch durch verbesserte Ernährung und die
Bereitstellung von Alkohol konnte eine weitere Aus -
breitung der Seuche verhindert werden . Die Ur -
sache ist auf Wasserverhältnisse zurückzuführen .
Eine Chlorierungsanlage ist deshalb in Betrieb ge -
nommen worden , außerdem soll noch eine Filteran -
lage eingebaut werden . Zurzeit befinden sich noch
54 Kranke im Spital und 24 Kranke im Hilfskran -
kenhaus . Vorwiegend wurden Frauen vom Para -
typhus befallen , doch handelt es sich erfreulicher -
weise um leichtere Fälle . Es ist nur ein etwa 80 Jahre
alter Mann gestorben .

Quer durch die Zonen

-

-

An der einzigen Chemieschule der französischen
Zone in Ravensburg hielt Professor Wittich , der
Direktor des . Chemischen Instituts der Universität
Tübingen , die Prüfungen der chemischen Assisten -
ten und Assistentinnen ab . 25 Examenskandidaten
aus allen Zonen beenden ihren zweijährigen Lehr -
gang an dieser Schule . Durch Herzschlag getötet
wurde in Stockach der dort zu Besuch weilende
Direktor der Bayerischen Mtorenwerke , Abteilung
Stuttgart , Michel . Die Strafkammer Ravensburg
verurteilte den 31 Jahre alten Johannes Stehle aus
Binsdorf , Kreis Balingen , als gefährlichen Gewohn -
heitsverbrecher zu vier Jahren Zuchthaus , drei Jah -
ren Ehrverlust und Sicherheitsverwahrung . Die
Stadt Tuttlingen hat die Errichtung eines vierten
Kinos abgelehnt . Seinen 65. Geburtstag feierte
Landrat Wahl in Balingen , der auch als Maschinen -
fabrikant einen guten Rut hat . In der Tausch -
zentrale Hechingen erbeuteten Einbrecher größere
Mengen Waren aller Art . Ein aus dem Amtsge -
richtsgefängnis Urach entwichener Häftling konnte
in Reutlingen festgenommen werden . Bürgermei -
ster Nuthmann , Blaubeuren , wurde bei einem Ver -
kehrsunfall schwer verletzt . Wegen umfangreicher
Schwarzschlachtungen von Großvieh wurden der
Metzgermeister Groth in Neckarsulm und zwei sei -
ner Helfer verhaftet , 60 000 Mark hat sich in
Stuttgart ein dort lebender Schauspieler seit No -
vember 1946 erschwindelt . Er bevorzugte Pelzmäntel
und Brillanten bei seinen Betrügereien . Die Polizei
beneitete jetzt seinem Treiben ein Ende .

-

-

-

-

Noch kein Regen in Aussicht !

Wetteraussichten bis Wochenmitte . Zunächst Fort -
bestand des wolkenarmen , tagsüber mäßig warmen ,
nachts recht kühlen Wetters . Gegen Wochenmitte et -
was zunehmende Bewölkung , aber noch trocken ,
wieder mildere Nächte und tagsüber etwas wärmer .

Mit der Instandsetzung der großen Nordschleife des
Nürburgringes wurde vor wenigen Tagen begonnen . Die
Wiederherstellung der weltbekannten Strecke , die unter
den Kriegseinwirkungen stark gelitten hat , ergibt die
Möglichkeit , auf dem Nürburgring im Mai 1948 das erste
Rennen nach dem Kriege mit internationaler Besetzung
durchzuführen .

Im Olympia -Schistadion in Garmisch war am Sonn -
tag auch ein großes Motorradbahnrennen . Dabei holte
sich Faisten hammer den Großen Preis von Garmisch .
In der 250- und 350 -ccm -Klasse der Lizenzfahrer siegte

war mitjedesmal Alwin Siegl , und Faistenhammer
seiner Beiwagenmaschine gegen Hans Stuck , der auf sei -
nem kleinen Lisitalia startete , unterlegen .

Tennis

Südwürttembergische Tennismeisterschaften
Wie schon vor kurzem in der Presse veröffentlicht

wurde , werden am Wochenende auf den Reutlinger Ten -
nisplätzen die südwürttembergischen Tennismeisterschaf -
ten ausgetragen . Die besten Kräfte aller Vereine der
französisch besetzten Zone Württembergs werden sich
gegenüberstehen . Von der ersten Runde an sind harte
und interessante Kämpfe zu erwarten . Die ehemalige
deutsche Jugendmeisterin Lotte Tegtmayer und der frü -
here württembergische Meister Dr . Claff haben sich zu
den Tennismeisterschaften angemeldet .

Die Endspiele um den Davispokal zwischen den USA .
und Australien haben begonnen . Die beiden Einzelspiele
gewannen die Vertreter der USA . , dagegen siegten die
Australier im Herrendoppel , so daß die Partie jetzt 2 :1
für die USA . steht Ein weiterer Kampf wurde von den
Amerikanern günstig erledigt , so daß die Partie jetzt 2 :0
für die USA . steht und eine Niederlage der Australier
kaum mehr abzuwenden ist .

Turnen
Vor über 30 000 Zuschauern fand am Sonntag im Olym -

pia -Eisstadion in Garmisch -Partenkirchen ein Wertungs -
turnen bester deutscher Geräteturner statt , bei welchem
Inno Stangl , München , mit 39,55 von 40 erreichbaren
Punkten Sieger wurde . Den zweiten Platz belegte
Friedrich , München , mit 39,3 Punkten . Dritter war

18: 18 Kiefer , Frankfurt , mit 38,55 Punkten .

36:0
32 :4
27 :9 -
21: 15

17: 19
15: 21

6: 30
6: 30
2: 34

Der Meister im Korbball wurde nur in Vorspielen er -
mittelt . Hier konnten sich die Frauen des VfL . Ober -
hausen durchsetzen , welche ohne Punktverlust Kreismei -
ster im Unterkreis Neuenbürg wurden .
Oberhausen
Oberhausen II
Niebelsbach
Engelsbrand

Motorsport

1233213333 4 :2
6:0 11:3

7 :5
2 :4
0:6

2 :4

Schwimmen
Der neue Wasserballmeister SSFR . Barmen errang

gegen den deutschen Altmeister Wasserfreunde Hannover
nur ein Unentschieden 1:1.

Ein in Paris ausgetragener Schwimmwettkampf Frank -
reich - . Tschechoslowakei wurde von Frankreich mit
59: 41 Punkten gewonnen .

Leichtathletik

Bei einem in Oslo stattgefundenen Leichtathletikfest ,
an dem Wettkämpfer von Island , Belgien , Norwegen , deu
USA . und Schweden teilgenommen haben , lief Billa USA .
die 800 Meter in der guten Zeit von 1,50 Minuten . Os-
die 100 Meter in 10,4 Sekunden . Perkins USA . gewann

4: 12 kar Jonsson , Island , siegte im 1500- m- Lauf in der neuen
isländischen Rekordzeit yon 3. 53,4 Mnfuten . Die 4x100 -m-
Staffel war eine Beute der Amerikaner , die dazu 42,1
Sekunden benötigten .Georg Meier ist wieder Tagesbester

Auf der 4,2 km langen Ostschleife des Hamburger
Stadtparkes kam am Sonntag nach über achtjähriger
Pause das bekannte Hamburger Stadtparkrennen zum
Austrag . Da in sämtlichen Klassen wieder alle deut -
schen Spitzenfahrer am Start erschienen , mit Ausnahme
der NSU - Leute Fleischmann , Rührschneck und Böhm -
Fuchs , die am Sonntag in Oesterreich ein Straßenrennen
bestritten , waren die Siegesplätze wierder heiß um-
bestritten . Tagesbester wurde , wie beim Eifelrennen ,
Georg Meier , München , auf BMW . Er fuhr die zwölf
Runden in 119,8 km /Std . und die Rekordrunde mit 128,9
km /Std . Nietschky , Baiersbronn , auf NSU , belegte den
zweiten Platz . In der 250 -cm - Klasse war Gablenz , Karls .
ruhe , auf DKW mit 105,4 km /Std . vor Daiker , Stutt -
gart , der schnellste Mann . In der Klasse bis 350 ccm
siegte Mansfeld , Braunschweig , auf DKW , mit einem
Gesamtdurchschnitt von 110,6 km /Std . und Bester in der
500 -ccm - Klasse wurde Georg Meier . In der 1000 -ccm -
Beiwagenklasse waren die Münchner BMW. - Fahrer Mül -
ler -Wenshofer mit 97,0 km /Stdt . erfolgreich . Neulner -
Uebler . Rötenbach , waren mit 93,5 km /Std . die Besten
der 600 -ccm -Beiwagenklasse . Sieger der Sportwagen -
klasse bis 2000 ccm wurde der Düsseldorfer Ulmen
auf BMW mit 107,4 km /Std . Damit fuhr er auch die
beste Zeit aller Sportwagenfahrer . Von Falkenhausen
auf BMW. blieb in der Sportwagenklasse bis 1500 ccm
mit 102,8 km /Std . unangefochtener Sieger .

Heiner Fleischmann fuhr am Sonntag bei einem inter -
national besetzten Straßenrundrennen des Vorarlberger
Autoklubs die Tagesbestzeit , außerdem mit 84 Sekunden
die schnellste Runde (2 km ) des Tages . Zugleich siegte
er in der Klasse bis 350 ccm . In der Klasse über 350
cem mußte er notgedrungen wegen eines Maschinendefek -
tes den Sieg aus der Hand geben , nachdem er schon
eine Runde Vorsprung hatte . Das Rennen der Beiwagen -
klasse gewann Hermann Böhm , Nürnberg .

Boxen
In Frankfurt a . M. wurde die deutsche Meisterschaft

der Berufshoxer im Bantamgewicht ausgetragen . Kurt
Rappsilber , Frankfurt verteidigte seinen Titel gegen Willi
Koch , Wiesbaden . Zwar reichte es Rappsilber nur zu el -
nem Unentschieden . Doch dieser Erfolg genügt ihm , um
auch weiterhin deutscher Meister dieser Gewichtsklasse
zu sein .

Bei den Kämpfen um die süddeutsche Mannschaftsmei -
sterschaft der Amateure gewann Prag Stuttgart gegen
Koburg 10:6 und Wiesbaden unterlag gegen Neckarsulm
6: 10.

Schach

Bei der in Weidenau / Sieg durchgeführten deutschen
Schach meisterschaft gewann Kieninger , Köln , den Titel
eines deutschen Schachmeisters mit einem halben Punkt
Vorsprung vor Dr. Rödl , Nürnberg .

In Lindau wurde erstmalig ein Bodensee -Schachturnier
durchgeführt , das schöne und aufregende Kämpfe brachte .
Wie erwartet , kam es zu einem dramatischen Wettlauf
zwischen den beiden Lindauer Spitzenspielern , dem öster -
reichischen Meister Pernder und dem badischen Meister
Diemer , jetzt Scheidegg . Pernder siegte mit einem hal -
ben Punkt Vorsprung vor Diemer .

Rudern
Auf dem in Luzern stattgefundenen Kongreß des In -

ternationalen Verbandes der Rudervereinigungen wurde
beschlossen , England und Oesterreich in den Verband

kommendenaufzunehmen , so daß diese Länder am
Sonntag bei den Meisterschaften teilnehmen können . Wei -
terhin war man sich darüber einig , an den Olympischen
Spielen 1948 teilzunehmen .
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Die , ,Standhaften "
Kleine Plauderei um , den Gerichtssaal

Standhaftigkeit ist eine löbliche menschliche

Eigenschaft ; man steht zu dem , was man gesagt oder
getan hat , und dies auch dann noch , wenn dadurch
brenzliche Situationen entstehen können . Sie er -
streckt sich auf sämtliche Gebiete im menschlichen
Leter und ihrer Anwendung sind keine Schranken
gesetzt . Wie schon erwähnt , kann die Standhaftigkeit
der Ausflub einer guten Eigenschaft sein und dies
zum Beispiel auch , wenn man sich von etwas nicht
abbringen läßt , was nach gesundem Menschenver -
stand keine Daseinsberechtigung hat oder gar eine
Irrlehre ist . So hoch einsteigen wollen wir hier nun
aber nicht , sondern rein menschliche Dinge einer
Kritik unterziehen , und dazu scheint uns der Ge -
richtssaal ein geeignetes Objekt zu sein . Abge -
sehen einmal davon , daß Richter , Ankläger und Ver -
teidiger auf Grund ihrer Erfahrungen einen feinen
Instinkt für Wahrheit und Unwahrheit haben , ver -
mag auch der aufmerksame Zuhörer manchmal an -
schwer zu unterscheiden , wenn der Boden der Auf -
richtigkeit und Wahrheit verlassen wird . Daß die
Moral in einer Notzeit wie der unserigen stark
ramponiert ist , muß , wenn auch mit Pedauern , hin -
genommen werden ; diesen Zustand zu bagatellisie -
ren oder zu unterstützen aber ist eine Sünde am
Volk . Neben mancherlei anderen , Vergehen nehmen
Eigentumsdelikte in den Verhandlungsfällen einen
breiten Raum ein . Und jetzt kommen wir auf die
Standhaften zu sprechen . Kaum erlebt man es ein -
mal , daß der oder die Angeklagte sich zu ihrem
Vergehen bekennen , oft selbst dann noch nicht ,
wenn die Beweisaufnahme eindeutig auf die Tat

.

hinweist . Auch Zeugenaussagen unter Eid läßt sie
in ihrer Standhaftigkeit nicht beirren , sie bleiben
beim glatten Nein . Hier hat der Richter ein be -
sonders schweres Amt ; er wägt das Für und Wider
immer wieder ab , um zu einem gerechten und ver -
tretbaren Urteilsspruch zu kommen . Manchem der
Zuhörer wäre , wenn er ,,oben " gesessen hätte , bei
den oft faustdicken Lügen oder Flunkereien eines
Angeklagten ,,der Caul durchgegangen " anders
der Richter , der auch ein solches Geduldsspiel durch
steht . Es soll hier absichtlich nicht argumentiert
werden , ob dieses oder jenes Vergehen heute ver -
ständlich ist manche sagen sogar zeitgemäß " .
Wer aber wegen eines solchen vor Gericht kommt ,
soll auch zu seiner Tat stehen , schon deshalb , weil
es die Strafe mildert . Tut er es aber nicht und leug -
net , dann zählt er also zu jenen Standhaften , die
zu dem Prädikat , das diesen im allgemeinen zu -
kommt , nicht prädestiniert sind .

-

Calwer Stadtnachrichten

Ki .

Am 1. September konnte der aus Calw stammende
bekannte Organist Manfred Schüz , zur Zeit
in Hechingen , auf eine 25jährige segensreiche Or -
ganistentätigkeit zurückblicken . Schüz wurde 1895

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

in Calw geboren , besuchte die ev . Seminare in
Maulbronn und Blaubeuren und studierte dann Kir -
chenmusik . Vor allem wandte er sich dem Studium
der Orgel zu . 1920 machte er die staatliche Diplom -
prüfung als akademischer Orgellehrer . Sein Studium
vollendete er bei dem Thomaskantor Prof . Straube
in Leipzig . 1922 wurde er Organist an der Stuttgar -
tér Schloßkirche . Konzerte führten ihn in die be -
deutendsten Städte Süd - und Westdeutschlands . Auch
war er verschiedene Jahre Organist der Württemb . .
Staatstheater . Einen Namen machte er sich durch
die ev . Morgenfeiern im Rundfunk . Später war er
Organist am Stuttgarter Krematorium . Nachdem er in

Stuttgart ausgebombt war , verzog er nach Hechingen ,
wo er auch heute noch Organist der dortigen ev .
Gemeinde ist . 1946 wurde er zum Kirchenmusik -
direktor einannt .

Die Landespolizei berichtet
Am 27. August , nachmittags , ist auf der Markung

Bad Liebenzell ein Waldbrand (Bodenbrand ) ausge -
brochen , der aber rasch gelöscht werden konnte .

In Agenbach hat ein Einwohner einem anderen

7 Kilo Tabak entwendet . Der Täter ist geständig
und der Tabak konnte dem Geschädigten wieder
zurückgegeben werden .

Auch in Nagold blühte einst der Hopfenanbau
Mancher Leser wird beim Lesen dieser Ueber

schrift ungläubig den Kopf schütteln und sagen :
Hopfenbau in Nagold ? Das gibt ' s nicht , auf der gan -
zen Markung ist außer den da und dort einzeln in
Hecken vorkommenden wilden Hopfenpflanzen kein

einziger Hopfenstock zu sehen . Doch wurden in der
zweiten Hälfte des , vorigen Jahrhunderts ausge -
dehnte Flächen der weiten Markung mit Hopfen
angepflanzt . Der Hopfen zählt zu den zweihäusigen
Gewächsen , das sind solche , bei denen Staubgefäße
und Griffel getrennt auf verschiedene Pflanzen ver - ,
teilt vorkommen , wie beim Hanf , Wacholder und
den Weiden . Nur der weibliche Hopfen findet beim
Anbau Berücksichtigung , denn die weiblichen Blü -
ten ( Zäpfchen ) bergen unter den Deckschuppen das
Lupulin oder Hopfenmehl , das dem Bier die ihm
eigene Würze und Haltbarkeit verleiht .

Da in Nagold von jeher die Bierbrauereien ( 1860
waren es 14) gut vertreten waren , ist es nicht

verwunderlich , daß auch der Hopfen , der einen
wesentlichen Faktor bei der Bierproduktion bildet ,
in ausgedehntem Maße angepflanzt wurde . Es ist
sehr einleuchtend , wenn Brauer und Wirte , bei der
Anlage von Hopfengärten in erster Linie standen .
Auch die Stadtverwaltung gab ein gutes . Beispiel ,
indem sie rechts der Freudenstädterstraße , in der
oberen Molde . ein größeres Grundstück zur An-
pflanzung zur Verfügung stellte . Die Arbeiten
einmalige Anlage , Pflege der Pflanzen , Emten ,
Pflücken und Trocknen der Blüten erfolgten in
eigener Regie unter Verantwortung des Stadtpfle -
gers . In der Reihe der Hopfenzüchter der Stadt
war Kaúfmann Wilhelm Hettler der größte ; er hatte
nicht nur die höchste Hopfenstockzahl , sondern ver -
fügte auch über ein eigenes Trockenhaus , zuerst
in der Hinteren Gasse , jetzt Farbenhaus Ungerer ,
dann an der Calwerstraße , jetzt Wohnhaus Geyer .

Die Hopfenernte fiel meistens in den September -
anfang , wozu die Jugend 8 - 14 Tage , ,Hopfenferien "
erhielt , Das Pflücken besorgten meist Frauen und
Kinder gegen einen Zopferlohn von 10 - 12 Pfg . pro
Simri = 20 Liter .

Das Gedeihen , das gute Einbringen und das
Trocknen des Hopfens litt oft unter der Ungunst

Die Altensteiger Stadtkapelle ist 170 Jahre alt
Vor nicht allzu langer Zeit hat der verdienstvolle

Leiter der Altensteiger Stadtkapelle , Schuhmacher -
meister W. Maier , seinen 60. Geburtstag gefeiert .
Er leitet seit 1. Mai 1920 mit großem Geschick das
Stadt - Ensemble , und es ist nicht uninteressant , ein -
mal einen Blick in die reiche geschichtliche Ver -
gangenheit der Kapelle zu tun .

Ein Extractus dahisigen Stadt -Berichts -Protocolli
vom 22. Juli 1776 berichtet u. a. , daß ein Konrad
Kienzle von Remmingsheim Stadt -Zinkenist war ,
allerdings , ohne Belohnung . Nach und nach kam

Lehrling um Lehrling hinzu . Allmählich wurde ein
, ,Kirchen -Musique " daraus . Weiterhin heißt es :
Kienzle hat von Georgii biß Michaelis täglich 3 mahl

die übrige Jahreszeit über hingegen täglich
2 mahl von dem Turm mit den Zinken und drei
Posaunen abzublaßen , ohne sich dabey besonderer
Belohnung für seine Gehülfen zu gewärtigen , als
die er von sich aufzustellen hat , außer daß denen
darunter befindlichen hiesigen Bürgern , oder so es
Ledige wären , deren Eltern , die Personal -Freyheit
von Seiten der Stadt hiemit zugestanden wird ."

Die Hochfürstlich -Württemberg . Zinkenisten - Ord -
nung des Herzogs Eberhard Ludwig vom Jahre 1721
regelte die Ausbildung der jungen Musikanten . Darin
heißt es u . a . : Ein Zinkenist sollte fleißig Achtung
haben , daß seine Gesellen und Jungen sowohlen
bey Hochzeiten als andern Aufwartungen sich aller

Beiträge für diese Seite bitten wir an die
( Geschäftsstelle Calw , Badstraße 24 , einzusenden

Familiennachrichten

Statt Karten ! Ihre Vermählung
geben bekannt :
Emil Stoll , Hanne Stoll , geb . Batz
Simmersfeld , Kr . Calw Lud -
wigsburg -Eglosheim , Frankfurter -
straße 29 , 21. August 1947 .

Neuweiler . 26. August 1947 .
vielgeliebte , treube -Unsere

sorgte Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Anna Maria Klink
geb . Schaible

ist am 24. August nach kurzer
Krankheit im Alter von 76 Jah -
ren sanft entschlafen . Wir
haben sie am 26. August zur
letzten Ruhe gebettet . Für alle
erwiesene Liebe u . Teilnahme ,
die vielen Kranz - und Blumen -
spenden , sowie für die trost -
reichen Worte am Grabe , dem
Chor und allen denen , die sie
zur letzten Ruhe geleitet haben ,
herzlichen Dank . In stiller
Trauer : Fritz Klink mit Frau
und Kindern . Fritz Dürr mit
Frau , geb . Klink , und Kindern .
Käthe Hanselmann . Witwe , geb .
Klink , mit Sohn Walter .

Nagold , den 26. August 1947.
Für die Liebe und Teilnahme , die
wir bei Geburt , Krankheit und Ab-
leben unseres lieben , einzigen Kindes
erfahren durften , sagen wir innigsten
Dank . Karl Theo Schäffer u . Frau
Anita , geb . Just .

Aerztetafel

Dr . Mezger , Calw
vom 4. September bis 1. Oktober

im Urlaub .

Geschäftliches

Elektromeister Harms , Calmbach
Elektro - Innung Calw ,
Rufnummer 382 Amt Wildbad .

Ehrbarkeit befleißigen , und des Fluchens und schwe -
rens , wie auch des übermäßigen Trinkens sich ent -
halten mögen . Keiner von dieser Profession sollte
sich unterstehen bei Aufwartungen Sackpfeiffen ,
Pohlnischene Böck , Leyren , Trinangel und der -
gleichen nicht musicalische Instrumenten zu ge - .
brauchen ."

Im Jahre 1777 war die Ausbildung der Musiker
so weit fortgeschritten , daß auch mit der Kirchen -
musik begonnen werden konnte und zwar mit 15 Mu -
sikern . Im September 1780 wurde der Zinkenisten -
geselle Johann Georg Lotthammer von Stutt -
gart , gebürtig von Böblingen , zum Zinkenisten be -
stellt . Nach dessen Ableben war Stadtzinkenist von
1823 - 1838 der biesige Bürgerssohn Friedrich Hen B-
ler , früher Trompeter bei der reitenden Artillerie ,
später Ankerwirt und Holzhändler ; von 1838 - 39 der
Musikus Wohlgemuth ; von 1839 - 1847 wie -
derum Friedrich Henẞler ; von 1847 - 1876 : Jo -
hann Grasinger , früher Musiker 1. Klasse bei
der 3. Infanterie -Brigade in Ludwigsburg , später
Stadtacciser ; von 1876 - 1899 : der Bürgerssohn Karl
Ackermann , früher Musiker 1. Klasse beim Pio -
nierbataillon Nr . 13 , später Schlossermeister ; von
1899 - 1920 der ehem . Regimentsmusiker Karl Wo -
chele , Zimmermann ; seit 1920 bis heute Wilhelm
Maier , früher beruflich tätig in verschiedenen
Theater - und Kurorchestern , 1907/1909 Hoboist im
Grenadier -Rgt . Nr . 110. 1927 feierte die Kapelle ihr
150jähriges Bestehen . Festliche und glänzend organi -
sierte Tage erlebte damals das Städtle " .

Uebersetzungsdienst . Private Fach -
schule für das Dolmetscherwesen
Württemberg -Baden , Bezirksstelle
Deißlingen (Kreis Rottweil ) .
Uebersetzungen , besonders schwie -
rigen Inhalts , in und aus allen
Sprachen . Postaufträge werden
prompt erledigt .

Briefmarken . Kaufe die neuen
Marken von Württemberg und
bitte um Angebote mit Preis .
Biete an : D. Post Eilderserie
2 Pfg . bis 3 . - Mk . 15 W. M.
14 . - , Stephangedenkm . 2 W.
M 2 . , Baden 4 W. M 3. 25,
Rhld . -Pfalz 7 W. M 7. 50. Saar
20 W. M 75 . - . Lieferung gegen
Kasse voraus zuzügl . Porto . Ver -
lang . Sie meine ausführl . Preis -
liste . Briefmarkenfachgeschäft
A. Kohler , Inh . H. Moser , (14a )
Stuttgart -N . , Dornbuschweg 14 .

Stellenangebote

zum

der Witterung . Die Hopfenpreise richteten sich nach
dem Vorrat aus den vorjährigen Ernten , und der
Güte und Menge der neuen Ernte . Der hier erzeugte
Hopfen wurde in der Hauptsache von Händlern auf -
gekauft und auf den Welthopfenmarkt Nürnberg
gebracht , während der kleinere Teil von der orts -
ansässigen Brauindustrie erworben wurde . Die
Ueberproduktion in allen Hopfenanbaugebieten
wirkte sich sehr preisdrückend aus . Die Preise
schwankten in dem ersten Viertel dieses Jahrhun -
derts zwischen 20 - 300 RM pro Zentner . Oft konn -
ten die Gestehungskosten aus dem Erlös nicht ein -
mal gedeckt werden . Die Regierung schritt zwar
helfend ein indem sie die Anbaufläche für jeden
einzelnen Hopfenproduzenten festsetzte und Hopfen -
höchstpreise vorschrieb .

Viele Züchter waren bitter enttäuscht und kehr -
ten dem Hopfenanbau den Rücken , wodurch große
Flächen wertvollen Ackerlandes zur Anpflanzung
der für die Volksernährung so lebenswichtigen Nah -
rungsmittel , für Brotgetreide und Kartoffeln , frei
wurden Der Hopfenanbau auf der Gemarkung Na -
gold gehört nunmehr der Vergangenheit an

Als es noch viel Zucker gab
Wenn das heute passierte , was uns die Blätter

Vom Jahre 1830 meldeten ! Das gäbe eine Auf -

2. September 1947

Von Hitze und Hunger
Eine solche Hitzeperiode wie in diesem Sommer

hat es , wenn wir den alten Chroniken glauben dür -
fen , vor Jahrhunderten schon einmal gegeben . Und
Hunger , Not und Elend haben unsere Vorväter auch
genugsam ertragen müssen . Vor 200 Jahren hat ein
Tübinger Professor eine dicke Chronik geschrieben ,
in der er über allerlei mérkwürdige Begebenheiten
in vergangenen Zeiten zu berichten weiß . Im Jahre ,

1483, so erzählt er , herrschte eine solche Sommer -
hitze , daß sich davon die Päume im Schwarzwald
von selbst anzündeten und die Funken der Wald -
brände bis nach Tübingen flogen . Während des

nachDreißigjährigen Krieges , der Nördlinger
Schlacht , war im Jahre 1635 die Not und Teuerung
so groß im Lande , daß die Leute die Eicheln , die
damals wohl geraten waren , sammelten und mahlen
ließen , um daraus Brot zu backen . Mühlstaub und
Kleie kamen nicht an den armen Mann , überall
suchte man Nesseln und Schnecken zusammen , um
den ärgsten Hunger zu stillen . War den das Land
durchziehenden Soldaten einmal ein Gaul umgefallen ,
dann schlugen sich die Leute um das Fleisch . Hunde
und Katzen waren nirgends mehr sicher , aber
so heißt ' s in der alten Chronik - der Wein war
sehr wohlfeil

regung ! Aber damals man hatte ja alles vollauf
achtete man kaum darauf . Das Oberamt Calw

gab nämlich unterm 24. Juni bekannt : Am 20 .
dieses Monats , morgens früh drei Uhr , wurde auf
der äußeren Brücke in der Stadt Calw in der Nähe
des Waldhorns hinter einem sogenannten Streich -
stein ein mit einem Wachstuch bedeckter Sack
mit drei Zuckerhüten ; 45 Pfund bayerisches und
54 Pfund württembergisches Gewicht haltend , ge -
funden . Diese Ware scheint eingeschwärzt worden
zu seyn und der Sack wurde wahrscheinlich auf
die Annäherung eines Landjägers der Schutzzoll -
wache an der benannten Stelle versteckt . Der Eigen -
thümer dieser Ware wird aufgefordert , sich binnen
sechs Monaten zu melden . . . . " Wahrscheinlich
aber meldete er sich nicht . .

Blick in die Gemeinden
Altburg . Das am 4. August 1947 über die Ge-

meinde niedergegangene Hagelwetter verursachte
Schaden an Hafer und Kartoffeln . Am meisten be -
troffen wurden die Teilgemeinden Speßhardt , Ober -
riedt und Weltenschwann , wo Hagelschaden bis zu
40 Prozent festgestellt wurde . Die Trockenheit ,
welche heuer als Dürre angesprochen werden muß ,
gibt Anla3 zu Bedenken hinsichtlich der Lebens -
mittelversorgung . In Altburg selbst konnte der grös -
sere Teil der Landwirte nur etwa zwei Fünftel des
normalen Oehmdertrages . einheimsen . Grünfutter
steht infelge der Trockenkeit nicht mehr zur Ver -
fügung . Schon jetzt muß Heu und Stroh zur Fütte -
rung in Anspruch genommen werden . Eine sehr
sparsame Fütterung ist die Folge . Mit viel Mihe
wird das Gras an den Waldungen herbeigeschatft , ,
um wenigstens den Viehbestand einigermaßen er -
halten 21 können . Ein Rückgang in der Milch - Ab-
lieferung ist unvermeidlich und die Fettversorgung
die ohnehin sehr knapp ist , wird kaum besser wer -
den . Einzelne Landwirte sind schon jetzt genötigt ,
Vieh zu verkaufen . Aus der Kriegsgefangenschaft
sind zurückgekehrt : Gottlieb Burkhardt , Baumwart
in Spindlershof , und Johannes Pfrommer , , Bauer in
Spindlershof . Im August sind gestorben : am 5. Au -
gust Karl Rentschler , Schreinermeister . 70 J. alt ,
und am 16. August Friedrich Proß , Schuhmacher -
meister , 54 Jahre alt .

-

Abschied von Dekan Schwemmle

Neuenbürg . Als erste im Reigen dankte die bür -
gerliche Gemeinde in einer Sitzung auf dem Rat
haus , worüber schon berichtet wurde . Der Kirchen
gemeinderat Waldrennach dankte in seiner letzten
Sitzung seinem Vorsitzenden für die vielen Gänge
auf die Waldeshöhe . Am letzten Dienstagabend
versammelte sich die Ev . Frauenhilfe im Gemeinde -
haus und gedachte der vielen seelsorgerlichen und
praktischen Hilfe durch Herrn Dekan und für die
mütterliche Umsicht seiner verehrten Gattin , und am
Mittwoch übermittelte der Kirchengemeinderat
Neuenbürg seinen Dank durch Ueberreichung hand -
werklicher Meisterarbeiten aus der Stadt . Die Ev .
Mädchenkreise von Neuenbürg und Waldrennach
dankten am übernächsten Abend in der Dekanswoh -
nung durch Singen und Psalmensprechen und am
Samstagabend sang der Kirchenchor Waldrennach

O. T.

unterm Nußbaum im Dekanatshof . Der Abschieds -
predigt am Sonntag in einer vollen Kirche über das
Sonntagsevangelium Lukas 6, 20 - 31 , folgte am
Abend im Gemeindehaus die Vereinigung aller , die
sich am kirchlichen Leben aktiv beteiligt haben ,
zu einer großen Familie um die Scheidenden . Hier
stattete vor allem der Kirchenchor Neuenbürg ihrem
langjährigen Leiter durch Liedvorträge seinen Dank
ab . Das Ev . Jungmännerwerk pries mit dem Neuen -
bürger Lied die schöne Schwarzwaldheimat und
überreichte dem seitherigen Jungscharleiter Werner
Schweramle ein Geschenk . Den krönenden Abschluß
bildete Herr Dekans Rückblick auf seine zwölfjäh -
rige Amtstätigkeit in hiesiger Gemeinde . Am heu - :
tigen Dienstag hat nun Dekan Schwemmle mit seiner
Familie unsere Stadt verlassen , um in Biberach seine
neue Wirkungsstätte anzutreten .

Im September Bürgermeisterwahl in Wildbad
Herr Gouverneur Frénot und Landrat Wag -

ner weilten am 25. August zu einer Aussprache
mit dem Gemeinderat und Vertretern der Parteien
über die Neuwahl des Stadtvorstandes in Wildbad .
Die Linksparteien traten nach einer Ansprache des
Kreisgouverneurs vor die Frage der komm . Be-
setzung des Amtes oder freie Wahl gestellt , für
eine freie Wahl ein , ein Standpunkt , dem sich auch
alle übrigen Anwesenden anschlossen . Nach den
Vorschlägen für die Kandidaten befragt , benannte
die CDU Reg . -Insp . Neuburger , Calw als Kandi -
daten . Die SPD schlug Stadtinspektor Brachhold ,
Wildbad vor ; die KPD schloß sich diesem Vor -
schlag an . Hierauf kündigte der Herr Gouverneur

daß im September eine freie Wahl durch die
gesamte Bevölkerung stattfinden werde . Eine interne
Aussprache und Peratung mit dem Gemeinderat und
der Wohnungskommission schloß sich an .

an ,

In der Sitzung am letzten Freitag wurde nochmals
angeregt , daß der Gemeinderat mit den Vertretern
der Parteien erneut zu einer Aussprache wegen der
Besetzung des Bürgermeisterpostens zusammenkom -
men , solle . Bei der auf Sonntag vormittag anbe -
raumten Besprechung sind die Vertreter der SPD
nicht erschienen , da sie der von der CDU vorge -
schlagenen Art der Besetzung für ein Jahr , bis zu
den allgemein zu erwartenden Neuwahlen 1948 nicht
zustimmen können .

Bürofräulein für Halbtagsbeschäfti - | Kücheneinrichtung , neuw . , u. erstkl . | Schwarzwaldmädel , 27 J. , ev . , mit
gung m . Maschinenschreibkennt -
nissen gesucht . Angeb . u . C 3228
an Schwäb . Tagbl . Calw .

Aeltere Frau , evtl . Flüchtling ohne An-
hang , zur Führung eines Haushaltes
auf dem Lande gesucht . Angebote unter
C 3211 an Schwäb . Tagblatt Calw .

Aeltere Hausgehilfin für größ . Guts -
haushalt gesucht . Frau Birkle , Hof
Dicke , Post Calw .

Stellengesuche

Bäckergehilfe , 18 J. alt , sucht Stel -
lung in einer gutgehenden
Bäckerei . Sofortiger Eintritt . An -
gebote an Fritz Walz , Bäcker ,
Oberschwandorf , Haus Nr . 61 .

Schwerkriegsversehrter
Heimarbeit gleich welcher Art .
Angebote unter C 1956 an S. T.
Neuenbürg .

Suche für meine 171/ 2jähr . Tochter
Halbtagesstelle in einem Haush .
in Calw . Vorkenntn . vorh . Ang .

sucht

unt . C 3227 an S T. Calw .

Tausch / Geboten

H' Wintermantel . Taschenuhr , Her -
ren -Schlafanzug ; ges . Fahrrad od .
Radio . Angeb , unter C 3220 an
Schwäb . Tagbl . Calw .

D' Wintermantel , gut erh . ; ges . gut
erh . Herrenanzug , mittl . Gr . Fritz
Neufang , Hirsau an der Brücke .

Goldschmiede für kunstgewerbl .
und einfacheren Gold - u . Silber -
schmuck gesucht . Ebenso einen
Lehrling . Emil Herion , Schmuck -
warenfabr ., Hirsau , am Bahnhof .

Kraftfahrer mit Führerschein für
Hoizgas -Lastwagen , zugl . Auto -
mechaniker . Aufbau und
spät . Führung eines Opel -3 -To -
Blitz -LKW . mit Holzgasanlage z .
sofortig . Eintritt gesucht . Ma-
schinenfabrik Teufel , G. m . b3
H. , Nagold .

Technische Assistentin , die auch Kennt -
nisse im Röntgen besitzt , für sofort
oder spätestens bis 15. Oktober 1947
für Gesundheitsamt gesucht . Bewer -
berin muß politisch einwandfrei sein .
Vergütung nach TOA . , Gruppe VII .
Staatliches Gesundheitsamt Nagold ,
Hohestr . 8, Telefon -Nr . 442/43 .

Sprechstundenhilfe mit Kenntnissen in
Röntgen und Labor für sofort oder
spätestens bis 15. Oktober 1947 für
Gesundheitsamt gesucht . Bewerberin
muß politisch einwandfrei sein . Ver -
gütung nach TOA . , Gruppe VIII - IX.
Staatliches Gesundheitsamt Nagold ,
Hohestr . 8 , Telefon -Nr . 442/43 .

m d' grünen Seidensamt , neu ;
ges . Chaiselongue -Decke , g . erh .
Angeb u C 3221 an S. T. Calw ..

Motorrad , 100 ccm , NSU , neu bereift ,
gegen stärkeres Motorrad . Angebote
unter C 3230 an S. T. Calw .

Speisezimmer , kompl . , , in bestem
Zustand ; gesucht guter Radio -
Apparat , Gleich oder Allstrom .
Angeb . unt . Nr . 631 an die Ge-
schäftsstelle des Werbedienstes
Lauk , Altensteig / Württ .

Schlafzimmer , neuw . ; gesucht Mo -
torrad bis 250 ccm in gutem Zu -
stand . Angebote unter C 3229 an
Schwäb . Tagbl . Calw .

Puppenmöbel ; gesucht Bodentep -
pich , 2x3 m und Radio . Angebote
unt . C 3219 an S. T. Calw .

Singer -Nähmaschine , gut erh ., D' Leder -
halbschuhe , Gr . 36 ; ges . Arbeitsstiefel
od . Sporthalbschuhe von Gr . 38 - 41
od . Knabenbekleidung für 12jährigen .
Ausk . ert . d . Gesch . -St . d . S. T. Calw .

Eine Zinken - , Nut - u . Gratmaschine ,
fabrikneu , mit Motor und eine Holz -
drehbank geg . Zylinderschleifmaschine
oder Holz abzugeben . Angebote unter
S. N. 7571 bef . Ann .- Expd . Carl Gabler
GmbH . , Stuttgart - S. , Fischerstr . 9 .

Bügeleisen , neuw . ; gesucht gut erh .
Handharmonika oder Schiffer -
klavier . Angeb . unt . C 3199 an
Schwäb . Tagbl . Calw .

Kuhgeschirr , neuw . ; gesucht Heu
oder Grünfutter . Traugott Schöff -
ler , Althengstett .

Heiratsanzeigen

Dame , 27 / 1. 57, kath . , blond , sehr
häuslich veranlagt , möchte mit
intell . Herrn bis 40 Jahre mit
gutem Beruf in Verbindung tre -
ten . Nr . 07 709. Der Wegweiser
Brief -Zentrale , Piberach a . d . Riß ,
Postfach 132 .

Gebildete Dame mit gutem Einkom -
men und

Kind , Aussteuer vorh . , wünscht
mit liebem Mann bekannt zu wer -
den zw . Heirat . Zuschriften unt .
C 3224 an S. T. Calw .

Alleinstehender ält . Kaufmann , evgl . ,
şehr rüstig , mit gutem Einkommen u .
größerem Vermögen wünscht mit gut -
situierter Frau od . Frl . ohne Anhang ,
Alter 50 - 62 , zw . Heirat bekannt zu
werden . Bildzuschr . erbeten unt . M/621

Anzeigen -Verm . Günter Mühl ,
(14b ) Freudenstadt .
an

Kaufgesuche
Arzneikräuter , Wildfrüchte kauft seit

über 75 Jahren G. Palm , Drogengroß -
handlung , Ebingen (Württ . ), Notbetrieb
Schillerstr . 15.

Volksempfänger . (Wechselstrom ) m .
und ohne Röhren zu kaufen ge -
sucht . Angebote unt . C 1953 an
S. T. Neuenbürg .

Mostfaß , bis zu 300 Liter , womögl .
oval , oder zwei kleinere zu kau -
fen ges . Ausk , erteilt die Ge -
schäftsstelle des S. T. Calw .

Kaffeeservice gegen gute Entschä -
digung zu kaufen gesucht . Ang .
unt . C 3225 an S. T. Calw .

Veranstaltungen

Kriegsbeschädigten -Nachmittag .
Am Sonntag , den 7. Sept . 1947 ,
15 Uhr , veranstaltet die Kreis -
stadt Calw aus den Ueberschüs -

der Jugend - Tanzveranstal -
tungen in der Stadthalle am Al -
zenberger Weg einen

sen

VOB
vergnügten Nachmittag

für die Kriegsversehrten
Calw und Umgebung . Anmeldung
bis 4. 9. 1947 auf dem Bürger -
meisteramt Vorzimmer
Marktplatz 30 , H. Stock . Bürger -
meisteramt Calw .

Arien - , Lieder - u . Klavierabend
Kursaal Bad Liebenzell ,

Samstag den 6. September 1947 ,
20 Uhr ,

Trude Fischer , Alt , Perlin
Meta Hoentzsch , Klavier , Bonn .
Kompositionen von Händel ,
Rossi , Brahms , Dvorak , Gret -
schaninow , Debussy , Saint -

Saens usw .
Karten -Vorverkauf bei Brennen -
stuhl und an der Abendkasse .

Briefmarkensammlung , auch unsor -
tiert , zu kaufen gesucht . Angeb . Kalbin
unt . C 3223 an S. T. Calw .

Vermögen , 40erin , Mostobst , 8 - 10 Zentner , gesucht .
wünscht Idealehe mit charakter - Ang . u C 1962 an S. T. Nbg .
vollem Herrn . Näheres unter 268 Kaufe jedes Quantum Weiden
durch Briefbund Treuhelf , Ge-
schäftsstelle München 51 , Schließ -
fach 37 .

Einheiraten werden stets viele ge -
sucht in Gewerbe . Handel , Indu -
strie , kfm . Betriebe u . Landwirt -
schaften . Wer kann tüchtigen ,
ehrlichen Menschen eine Existenz
bieten , verbunden mit Liebe , Ver -
stehen und gegenseitigem Ver -
trauen ? Wenden Sie sich ver -
trauensvoll an das bekannte In -
stitut Erika , Frau Erika Trost ,
Stuttgart -W , Rotebühlstr . 95 (In -
stitut Erika nur in Rotebühl -
straße 95 ),

auch gegen Verarbeitung . Wilh .
Treiber , Korbmacher , Wildbad .

Tiermarkt

Zugstier , schön , leicht gewöhnt ,
tauscht geg . Schlachtvieh Klasse
A oder B. Hans Weber , Mon -
hardt -Walddorf , Kreis Calw .

Nutz - und Schaffkuh sowie 5 Mon .
altes Rind tauscht geg . Schlacht -
vieh . Albert Sattler . Wagner ,
Deckenpfronn .

Diesjährige rehfarbige Ziege
hat abzugeben , Daselbst wird
guterh . kl . Zimmerofen , gesucht .
Chr . Morlok , Stammheim .

mit Kalb verkauft oder -
tauscht gegen Schlachtvieh .
Kathr . Todt Witwe . Feinberg .

0,2 Goldhals -Italiener mit Ring 46
gibt ab . Tausche Angora gegen
Holländer . Friedrich Schucker ,
Calw , Metzgergasse 10 .

Schottischen Schäferhund , 12 Mon .
alt (Rüde ) verkauft Paul Reutter ,
Stammheim , Friedhofstr . 313 .

Verschiedenes

Schlafzimmereinrichtung zu mieten
gesucht . Zuschriften unt . C 3226
an S. T. Calw .

Mostfaß . 214 Ltr . halt .. hat abzugeb .
Daselbst wird Mostobst gesucht .
Ang . u . C 3222 an S. T. Calw

Guten Kuhmist verkauft , Daselbst
8 - 10 Ztr . Stroh zu kaufen ges .
Aysk . d . Gesch .-St . d . S. T. Calw .



47

mer
Fir-
nd
ch
ain
en,
en
re
er -
ld
ld-
es
Ter
ng
die
en
nd
all
am
nd
en,
de

ar

Luf
w
20.
uf
he
h-
ck
nd
e-
en
uf
11-
n-
en
ch

S
as
m
ie
n ,
er
m
k

n-
nd
er
B

h-

er
e

e
en
d .
es
e-
dr
ch
n
te
i -
d,
r-

e
me
d

is
In
er
ロー
e-
D
3-
zu
ht

S-
5-
1-
L-

B
g11500

649I ,

D.
t .

st
S.
هک

2. September 1947
WIRTSCHAFT UND VERKEHR

Der neue Industrieplan für die englisch -amerikanische Zone
Präambel

Im März 1946 haben die vier Besatzungsmächte
durch die alliierte Kontrollbehörde einen Plan für
die Reparationen und das Niveau der deutschen
Nachkriegswirtschaft angenommen . Durch diesen
Plan sollten das deutsche Kriegspotential zerstört ,
Reparationen bereitgestellt und trotzdem Deutsch -

land die notwendigen Fabriken und Ausrüstungen
belassen werden , um eine friedliche Wirtschaft auf -
bauen zu können .

Die Erfahrung hat die Notwendigkeit einer Re -
vision dieses Planes gezeigt , der auf speziellen Vor -
aussetzungen aufgebaut war , die nicht erfüllt wur -
den . Weder das Gebiet der Bizone noch das gesamte
Deutschland kann wirtschaftlich wieder gesunden ,
wenn der Plan , wie er jetzt ist , weiter besteht . Zu -
dem hat sich immer mehr herausgestellt , daß unter
den gegenwärtigen Bedingungen Deutschland seinen
unumgänglichen Beitrag zum wirtschaftlichen Wie -
deraufbau des gesamten Europas nicht leisten kann .

Der abgeänderte Plan . verfolgt weiterhin die glei -
chen Ziele wie der ursprüngliche Plan . Er ist der -
artig abgefaßt worden , daß er in einem Plan für
Deutschland als ganzes eingeführt werden kann .
Das Angebot an die anderen Besatzungsmächte , sich
der Bizone anzuschließen , um so eine einheitliche
deutsche Wirtschaft entwickeln zu können ; besteht
weiterhin . Der Plan ist mit Hoffnung darauf , daß
dieses Angebot angenommen wird , entwickelt wor -
den .

I . Allgemeine Betrachtungen
Die Industriekapazität , wie sie in dem Plan vom

März 1946 vorgesehen war , sollte eine Produktion
von etwa 55 Prozent des Standes von 1936 ermög -
lichen . Nach dem neuen Plan entspricht das erlaubte
Industrieniveau der Bizone etwa dem Stand , wie
er in Deutschland im Jahre 1936 vorherrschte . In
diesem Jahr bestand weder eine Konjunktur , noch
eine Depression .

Der alte Plan sah sehr drastische Einschränkungen
in der Produktionskapazität der metallurgischen ,
Maschinen - und chemischen Industrie vor , aus de -
nen die Masse der Reparationen entnommen wer -
den sollte . Es ist jedoch unmöglich , eine sich selbst
erhaltende Wirtschaft in dem Gebiet der Bizonè zu
errichten , ohne die Kapazität der oben genannten
Industriezweige wesentlich zu erhöhen . Der gesamte
Unterschied zwischen dem ursprünglichen Plan , der
außerordentlich hohe und teilweise unrealistische
Produktionsgrenzen für solche Industriezweige vor -
sah , aus denen keine Reparationen entnommen wer -
den sollten , und dem neuen Plan besteht im wesent -
lichen darin , daß unter dem abgeänderten Plan die
erlaubten Kapazitäten in der metallurgischen , Ma-

schinen - und chemischen Industrie eine Erzeugung
von etwa 90 bis 95 Prozent des Produktionsniveaus
von 1936 ermöglichen . Im Vergleich mit dem Stand
des Kriegsjahres 1944 bedeutet dies eine Einschrän -
kung der erlaubten Produktion um 55 bis 60 Prozent .

Es darf nicht vergessen werden , daß im Gebiet
der Bizone bereits sechs Millionen Menschen mehr
wohnen als im Jahre 1936 und bis zum Jahre 1952
ein Anwachsen der Bevölkerungszahl von acht bis
zehn Millionen gegenüber der Vorkriegszeit zu er -
warten ist . Unter der Annahme , daß im Jahre 1952
in der Bizone 42 bis 44 Millionen Menschen leben
werden , sieht der neue Plan je Kopf eine Erzeu -
gungskapazität von etwa 75 Prozent der auf jeden
Deutschen im Jahre 1936 entfallenen Kapazität vor .

Das alles beherrschende Erfordernis in der Ent -
wicklung des Planes für die Bizone war , einen
Industriestand vorzusehen , auf Grund dessen das
Gebiet sich selbst erhalten kann . Bei der Bestim -
mung der Kapazitäten für bestimmte Industrien ,
wie zum Beispiel Stahl und Maschinen , sind sowohl
der Export als auch die Bedürfnisse der Bizone
und der Handel mit dem übrigen Deutschland in
Betracht gezogen worden .

Bei der Bewertung der Bedürfnisse der anderen
Zonen Deutschlands und des Ausmaßes der Einfuh -
ren mußten die Demontagen von Produktionsmit -
teln in anderen Zonen und Berlin beachtet werden ,
in anderen Worten : die Bizone muß Erzeugnisse ,
die sie nicht selber herstellen kann , entweder durch
Einfuhren aus dem Auslande oder durch den Inter -
zonenhandel erwerben , um sich selbst zu erhalten .

II . Die Erfordernisse einer ausgeglichenen
Wirtschaft

Außer dem Außenhandel , wie er vor dem Kriege
bestand , muß das Gebiet der Bizone über seinen
Eigenbedarf hinaus Waren für den Handel mit
dem Rest Deutschlands produzieren . Dies betrifft
insbesondere die Kapazität in der Herstellung von
Stahl und Stahlerzeugnissen , die von den anderen
Zonen am dringendsten benötigt werden und des -
halb die sichersten und zuverlässigsten Austausch -
güter darstellen , für die die Bizone wichtige Roh -
stoffe und Güter erwerben kann .

a ) Die Lebensmittel - und Rohstoffpreise in der Welt
haben sich seit 1936 schneller erhöht als die Preise
der Fertiggüter , und diese Situation wird wahr -
scheinlich anhalten . Demzufolge muß sich die Bizone
darauf vorbereiten , im Außenhandel verhältnismäßig
größere Mengen industrieller Erzeugnisse für den

Austausch gegen notwendige Lebensmittel - und Roh -
stoffeinfuhren bereitzustellen .

b ) Importe : Da die anderen Zonen auf dem
Gebiete der Ernährung sich annähernd selbst erhal -
ten können , entfiel im allgemeinen das Lebensmit -
teleinfuhrdefizit Vorkriegsdeutschlands auf das Ge -
biet der Bizone . Bei den gegenwärtigen Preisen wer -
den die Kosten der Einfuhren der Bizone für Le -
bensmittelsaatgut und Kunstdünger zur Ermöglichung
einer ausreichenden Ernährung auf etwa 1 bis 1,25
Milliarden Dollar geschätzt .

1. Die industriellen Einfuhren aus anderen Län -
dein in das Gebiet der Bizone betrugen im Jahre
1936 etwa 1,5 Milliarden Mark , was bei den jetzigen
Preisen mindestens einer Milliarde Dollar ent -
spricht . Jedoch der veränderte Charakter des deut -
schen Handels wird es möglich machen , diese Zahl
zu vermindern .

2. Die unsichtbaren Ein - und Ausfuhren waren im
deutschen Außenhandel vor dem Kriege annähernd
ausgeglichen . Die gegenwärtigen Berechnungen , die
weder die unsichtbaren Ein - noch die Ausfuhren
berücksichtigen , können zu optimistisch sein .

3. Die obengenannten Betrachtungen führen zu
dem Schluß , daß die Gesamterfordernisse der Bizone
an Einfuhren aus dem Ausland unter den gegenwär -
tigen Preisen mindestens zwei Milliarden Dollar
ausmachen . Zu dieser Schätzung kommen noch die
Rückzahlungen der Vorschüsse der Besatzungsmächte
hinzu .

c) Ausfuhren : Die Ausfuhren des Gebietes
der Bizone betrugen 1936 annähernd 2,6 Milliarden
Mark , die unter den gegenwärtigen Preisen etwa
1,75 Milliarden Dollar entsprechen .

1. Diese Schätzungen zeigen deshalb an , daß ab
gesehen von den Bedürfnissen der anderen Zonen ,
die Bizone für mindestens 50 Prozent mehr als im
Jahre 1936 in das Ausland ausführen muß . Da der
Handel zwischen dem Gebiet der Bizone und dem
Rest Deutschlands größerer Ungewißheit ausgesetzt
ist als der frühere Binnenhandel , so kann sich
daraus die Notwendigkeit ergeben , den Handel mit
den anderen Ländern weiter zu erhöhen .

2. Vor dem Kriege kamen zwei Drittel der Aus -
fuhren aus der metallurgischen , chemischen und
Maschinenindustrie , die Erzeugung von Textilien ,

keramischen Erzeugnissen und Konsumgütern kann
erhöht werden , jedoch das Ausmaß der zusätzlichen
Ausfuhren über den Vorkriegsstand hinaus ist schwer
vorauszusagen . Ausfuhren aus den nicht beschränk -
ten Industrien müßten um etwa 90 Prozent erhöht

werden , wenn die höheren Ausfuhrbedürfnisse voll -
ständig von diesen Industriezweigen bestritten wer -

den sollten . Da dies jedoch offensichtlich undurch -
führbar ist , muß das Ausmaß der Ausfuhren aus

den beschränkten Industriezweigen größer als vor
dem Kriege sein .

III . Die Produktionserhöhungen in den in

ihrer Produktion beschränkten Industrien

Folgende Beschlüsse sind bezüglich derjenigen

Industriezweige gefaßt worden , die unter dem alten

Industrieplan in ihrer Erzeugung beschränkt waren .
auf(Alle Zahlen in Reichsmark beziehen

Preise des Jahres 1936. )
sich

a) Stahl : Die Kapazität für Stahlerzeugung in

ganz Deutschland wurde unter dem Plan vom März
1946 auf 7,5 Millionen Tonnen beschränkt mit der

Maßgabe , daß in keinem einzelnen Jahre die Pro -

duktion 5,8 Millionen Tonnen überschreiten dürfe .
Sorgfältige Berechnungen zeigen offensichtlich , daß

diese Kapazität noch nicht einmal das Industrie -

niveau , wie es im ursprünglichen Plan vorgesehen
war , unterhalten könnte , und daß die Bedürfnisse
der Wirtschaft unter dem abgeänderten Plan in

keiner Weise befriedigt werden könnten .
dieEs ist deshalb beschlossen worden , daß

Grenze der jährlichen Stahlproduk -
tion in der Bizone auf 10,7 Millionen

Tonnen festgesetzt werden soll , um

das abgeänderte Industrieniveau im Gebiet der Bi -

zone und eine Selbsterhaltung des Gebietes zu er -

möglichen .
b ) Maschinen - und Apparatebau :
1. Schwerer Maschinenbau . Es wird ge -

nügend Kapazität belassen , um für 500 Millionen
Reichsmark Maschinen zu erzeugen , das bedeutet
etwa 80 Prozent der Vorkriegserzeugung und be -
stimmt nur noch 35 Prozent der gegenwärtigen Ka -
pazität zum Abbau als Reparationen , gegenüber 60
Prozent , wie es in dem alten Plan vorgesehen war .

2. Leichter Maschinenbau . Die Kapazi -
tät im Gebiet der Bizone , die auf 1195 Millionen

Mark Erzeugungswert geschätzt wird , wird auf 916

Millionen Mark beschränkt . Das bedeutet eine Er -

zeugung von 119 Prozent des Vorkriegsstandes und

bestimmt 23 Prozent der gegenwärtigen Kapazität
für Reparationen .

3. Notiz : Im leichten und schweren Maschinen -

bau beträgt die zugelassene Produktion nach dem
abgeänderten Plan 105 Prozent des Vorkriegsstandes .

4. Feinmechanik und Optik : In dem

Industriezweig der optischen Industrie werden keine

Fabriken für Reparationen zur Verfügung gestellt ;

die Kapazität muß beibehalten werden , um die Be -

dürfnisse der Bizone zu befriedigen und Ausfuhren ,

die denen von 1936 entsprechen , zu erreichen .
Auf dem Gebiet der Fotoindustrie werden keine

Fabriken für Reparationen bereitgestellt und die ver -

bliebene Kapazität wird dazu benutzt werden , 150

Prozent der Vorkriegsexporte des Gebietes der Bi -

zone zu erreichen und die Eigenbedürfnisse der
Bizone zu befriedigen .

Die Uhrenindustrie wird lediglich eine Fabrik , die

auf Rüstungszwecke umgestellt worden war , für Re -

parationen abgeben , auf dem Gebiet der Feinme -

chanik wird eine Kapazität beibehalten werden , die

diejenige der Zeit vor dem Krieg übersteigt . Jedoch
werden alle Fabriken , die für Rüstungszwecke ge -

baut oder im wesentlichen umgebaut worden sind ,

für Reparationszwecke zur Verfügung gestellt wer -
den .

5. Werkzeugmaschinen : Die Produktions -
höhe des industrieplanes vom März 1946 erlaubt in

ganz Deutschland eine jährliche Produktion im Werte
von 74 Millionen Mark oder 11,4 Prozent der Er -
zeugung von 1938. Das Zweizonengebiet produzierte
vor dem Krieg rund 43 Prozent aller deutschen
Werkzeugmaschinen . Die gegenwärtige Produktions -
kapazität wird auf 259 Millionen Mark geschätzt . Es
wurde entschieden , daß eine Kapazität die eine Pro -
duktion im Werte von 170 Millionen Mark erlaubt ,
aufrechterhalten werden muß , um der neufestge -

bleiben 35 Prozent der Gesamtkapazität für Repara -
tionszwecke .

legten Industriekapazität zu entsprechen . Damit ver -

c ) Acker - und Straßenschlepper : Die
Produktionskapazität des Zweizonengebietes für
Straßen - und Ackerschlepper wird auf jährlich
16 500 Stück geschätzt . Dies genügt nicht für den
Bedarf beider Zonen , der auf 19 500 Stück veran -
schlagt wurde . Infolgedessen sind in diesem Indu -
striezweig keine Reparationen vorgesehen .

d) Fahrzeugindustrie : Die Produktions -
kapazität der Automobilindustrie wird in einer Höhe
aufrechterhalten werden , die die Erzeugung von
160 000 Personenkraftwagen und 61 500 gewerblichen
Fahrzeugen ermöglicht . Demgegenüber wäre unter
dem alten Plan für die Bizone nur die Erzeugung
von 40 000 Personenfahrzeugen und 3800 gewerb -
lichen Fahrzeugen möglich .

e ) elektrische Industrie : mit Ausnahme
von drei im Kriege gebauten Werken wird die

gegenwärtige Kapazität der elektrischen Industrie
im Gebiet der Bizone benötigt . Die Kapazität wird
auf etwa das Anderthalbfache des Vorkriegsstandes
gesteigert . Diese Zunahme ist notwendig , da die
Vorkriegsbedürfnisse des Gebietes der Bizone im

großen Ausmaß von Werken in Berlin gedeckt wur -
den , die fast vollständig demontiert worden sind .
Unter dem alten Plan wäre etwa ein Viertel der

gegenwärtigen Kapazität der Bizone abgebaut wor -
den .

f) chemische Industrie :
1. In der chemischen Industrie wird annähernd

die Kapazität von 1936 beibehalten werden . Das sind
rund 42 mehr , als in dem ursprünglichen Plan vor -
gesehen waren . Eine große Anzahl von Sprengstoff -
und anderen chemischen Werken war jedoch für

Kriegszwecke entwickelt worden . Deshalb werden
40 bis 50 Prozent der Gesamtkapazität der chemi -
schen Industrie einschließlich der Sprengstoffwerke
als Reparationen abgebaut oder zerstört werden .

Mehr als dreiviertel dieser Demontagen entfallen

auf Werke , die Explosionsstoffe für Kriegszwecke
hergestellt haben und bereits als Reparationen an -

geboten oder zur Zerstörung bestimmt wurden .
2. Bei der Kunststoffindustrie wird die Kapazität

etwas höher als vor dem Kriege bleiben , annähernd
ein Viertel der bestehenden Kapazität dieser Indu -
strie wird für Reparationszwecke zur Verfügung

gestellt werden .
3. Eine Produktionskapazität zur Herstellung von

34 000 Tonnen Farbstoffen jährlich wird aufrecht -
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erhaletn werden , die damit etwas unter dem Vor -
kriegsstand liegt .

Ein Werk mit einer Kapazität von 2500 Tonnen
schwefelschwarze Farben wird für Reparationszwecke
zur Verfügung gestellt werden .

4. Ein pharmazeutisches Werk für die Erzeugung
von Atebrin und für Reparationen zur Verfügung
gestellt werden , so daß in dem Gebiet der Bizone
der pharmazeutischen Industrie eine Kapazität von
etwa 87 Prozent des Vorkriegsstandes verbleiben
wird .

5. In den verschiedenartigen einzelnen Industrie -
gruppen der chemischen Industrie wird eine Kapa -

zität , die über dem Vorkriegsstand liegt , belbehal -
ten werden . Etwa 15 Prozent der Kapazität wird
für Reparationen zur Verfügung stehen .

6. In der chemischen Grundindustrie , sowohl auf
organischem wie auf anorganischem Gebiet wird ge -
nügend Kapazität verbleiben um eine Erzeugung
in Höhe des Vorkriegsniveaus zu ermöglichen , nicht
mehr als 17 Prozent der gegenwärtigen Kapazität
werden als Reparationen abgebaut werden .

g) Zement : Die gesamte Kapazität der Zement -
industrie im Gebiet der Bizone verbleibt , da sie
benötigt wird .

h ) Elektrischer Strom : abgesehen von
bestimmten Kraftwerken , die nach diesem Plan zu
den als Reparationen vorgesehenen Werken ge -
hören , und den Kraftwerken , die bereits als Repa -
rationen verteilt worden sind , werden keine wei -
teren Demontagen stattfinden . Um die von der Wirt -
schaft der Bizone benötigten Strommengen erzeugen
zu können , müssen die gegenwärtigen Kraftwerke
der Bizone grundlegend repariert und erneuert wer -
den .

Nichteisenmetalle

Die Bedürfnisse der Bizone an Kupfer betragen
93 Prozent der augenblicklich geschätzten Kapazität
der kupferproduzierenden Industrie .

Eine Kapazität von 215 000 Tonnen Kupfer jähr -
lich wird in der Bizone beibehalten werden , gegen -
über 140 000 Tonnen , die für ganz Deutschland unter
dem alten Plan vorgesehen war , für Reparationen
wird eine Gießerei und eine ansehnliche Menge von
Fabrikationseinrichtungen einschließlich spezieller
Ausrüstungsstücke die in einzelnen Fabriken über -
zählig sind , zur Verfügung stehen .

IV . Verbotene Industrien :

Nach dem ursprünglichen Industrieplan ist die
Herstellung von Aluminium , Beryllium , Vanadium
und Magnesium verboten . Von diesen Industriezwei -
gen werden keine Fabriken für Reparationszwecke
zur Verfügung gestellt werden , ehe eine neue Ueber -

prüfung erfolgt ist . Hinsichtlich der Bestimmungen
des ursprünglichen Planes über Kugellager , synthe -
tisches Ammoniak , synthetischer Treibstoffe u . a ..
wurden keine Aenderungen vorgeschlagen .

Sholto Douglas , Marschall der Royal Airforce ,
britischen Besatzungszone

Deutschlands
Oberbefehlshaber der

Lucius D. Clay , General der USA . - Armee ,
Militärgouverneur der amerikanischen Zone Deutsch -

lands

Das Kommunique der Londoner Dreierkonferenz
PARIS . Das französische Außenministerium gab am

vergangenen Donnerstagabend folgendes Kommuni -

que heraus :
1. In der Zeit vom 22 bis 27. August 1947 fanden in

Londoner Dreierbesprechungen zwischen den Vertre -

tern der Regierungen der USA . , Frankreichs und

Großbritanniens über das Industrieniveau der anglo -

amerikanischen Besatzungszone Deutschlands und

über die Verwaltung und die Kontrolle des Ruhr -

bergbaues statt . Sie gestatteten der amerikanischen
und der englischen Delegatión , die Pläne ihrer Re -

gierungen mitzuteilen und der französischen Dele -

gation den Standpunkt der französischen Regierung

zu diesen Fragen darzulegen . Im Laufe ihrer Be -

KURZNACHRICHTEN
Aus der Wirtschaft Südwürttembergs

TÜBINGEN . Die von den Arbeitsämtern bekannt -

gegebenen Julizahlen zeigen eine erhebliche Ver -
schärfung der Arbeitsmarktlage Südwürttembergs
an . Während im Juli 1946 noch 10 145 Arbeitskräfte
vermittelt werden konnten , waren es im Juli 1947 nur
noch 6061. Wenn im Juli dieses Jahres die Kräfte -

anforderungen nicht so vordringlich gestellt wurden ,
so ist das keineswegs das Zeichen einer Entspan -
nung . Diese Erscheinung ist lediglich darauf zurück -
zuführen , daß eine größere Anzahl von Betrieben
geschlossen Sommerferien gemacht und daher auf
Kräfteanforderungen naturgemäß verzichtet hat . Die
gesamte Wirtschaft unserer Zone leidet darunter ,
daß sich die Betriebsangehörigen zur Erhaltung des
nackten Lebens um die Beschaffung von auf nor -
malem Wege nicht mehr erhältlichen Bedarfsgütern
bemühen müssen . Die nicht mehr auszugleichenden
Ausfälle belasten die Produktion in einem auf die
Dauer nicht tragbaren Maße . Naturalprämien will -
kürlichen Ausmaßes verhindern eine sinngemäße
Lenkung der Arbeitskräfte nach der Dringlichkeit
der Fertigung .

Land nicht

sprechungen konnten die drei Delegationen völlige
Uebereinstimmung ihrer Ansichten erzielen .

2. Die drei Delegationen waren sich darüber einig ,
daß die vorgesehenen Maßnahmen keine Bevorzu -
gung des Wiederaufbaues Deutschlands gegenüber
dem Wiederaufbau der demokratischen Länder Eu -

ropas zur Folge haben dürfen .
Nach ihrer Ansicht müssen die deutschen Hilfs -

quellen in den Dienst der Allgemeingesundung Eu -
ropas gestellt werden .

3. Die drei Delegationen erkennen , daß eine Ab -
rüstung , Entmilitarisierung und Demokratisierung
Deutschlands für die allgemeine Sicherheit unerläß -
lich bleiben und daß die für die englisch - amerika -
nische Zone vorgesehenen Pläne ohne Nachteil für
die später festzulegenden Garantien bleiben müssen .

4. Insbesondere haben die amerikanische und die
britische Delegation zugesagt , daß ihr Plan für die
Verwaltung und die Kontrolle des Ruhrbergbaues ,
wie er der französischen Delegation unterbreitet

wurde , nicht die Entscheidung über das künftige
Statut für den Ruhrbergbau vorwegnehmen wird ,
daß er der Durchführung geeigneter Maßnahmen ,
die Ruhr nicht noch einmal zu einem Angriffsin -
strument werden zu lassen , nicht im Wege stehen
wird und daß er ferner die Maßnahmen berücksich -

Schwierigkeiten noch am ehesten fertigwerden zu

können . Die Rohstoffschwierigkeiten zeigen sich

wohl als recht störend , jedoch nicht als unüberwind -
lich . Eine große Anzahl der Betriebe arbeitet noch
48 Stunden in der Woche . Der Umstand , daß Klein -
betriebe nicht , wie das bei Großbetrieben der Fall
ist , ihren Belegschaften zusätzliche Lebensmittel bie -

ten können , bewirkt Abwanderung von Arbeitskräftigt , die den Zugang der anderen Länder zu diesen

ten nach den Großbetrieben . Es fehlt allenthalben
an Arbeitskräften , so daß im großen und ganzen die
Ausnutzung der Produktionsfähigkeit mangelhaft
bleibt . Bei der Uhrenindustrie liegt sie beispiels -
weise , bei gleichbleibend 40 Wochenarbeitsstunden ,
um 50 bis 60 Prozent .

Die Seifenfabrik Horb , die augenblicklich 0,5 Mill .
Stück Kaolinseife je Monat herstellt , könnte ihre
Produktion auf 0,7 Mill . Stück erhöhen , wenn einige
weitere weibliche Arbeitskräfte zur Verfügung stän -
den .

Die Zellstoffabrik Wangen im Allgäu mußte den
Betrieb infolge Waggonmangel für zehn Tage ein -

stellen . Sie hat die Arbeit jetzt aber wieder auf -
genommen .

Anglo -amerikanische Zone
BERLIN . Neue Ausfuhrpreise für deutsche Kohle .

Die englische und die amerikanische Militärregie -
rung haben eine 50prozentige Erhöhung des Aus -
fuhrpreises für deutsche Kohle mit Wirkung vom
1. September 1947 angekündigt . Die bisher wesent -
lich unter dem Weltmarktniveau liegenden Preise
werden nun betragen : Koks zur Stahlproduktion
19 Dollar je Tonne frei deutsche Häfen sowie frei
Häfen Rotterdam und Antwerpen . Die Preise für
Kohle schwanken zwischen 14,50 Dollar (Gasflamm -
kohle ) und 24 Dollar (Anthrazit I ) je Tonne . Diese
Preise ermäßigen sich um 1,10 Dollar je Tonne für
Lieferungen frei Rheinhäfen , das heißt : Lieferun -
gen , die für Frankreich , Belgien und Holland be -
stimmt sind .

Hilfsquellen sicherstellen . Die französische Delega -
tion hat von diesen Mitteilungen Kenntnis genom -
men und zur Frage der Verwaltung und Kontrolle
des Ruhrbergbaues die Stellungnahme ihrer Regie -
rung vorbehalten .

5. Die französische Delegation hat insbesondere
Vorbehalte gegenüber bestimmten Zahlen gemacht ,
die aus dem jenglisch - amerikanischen Plan für das
Industrieniveau hervorging , diese Vorbehalte betra -
fen in erster Linie die Werkzeugmaschinen , chemi -
sche Grundstoffe und die bei bestimmten Industrien
behaltene Produktionskapazität .

6. Die britische und amerikanische Delegation
machten geltend , daß die Kapazität nach den üb -
lichen Methoden sorgfältig festgelegt wurde und daß
diese Festsetzung die Aufstellung eines Programms
erlaube , nach dem im Rahmen der Reparationen
Fabriken und Betriebsanlagen so bald als möglich
abgebaut werden sollen .

7. Die drei Delegationen sind ferner dahin über -
eingekommen , daß die von den amerikanischen
und britischen Oberkommandierenden einzuleitenden
Maßnahmen die Entscheidungen des Viererrates der
Außenminister über das deutsche Industrieniveau
nicht vorwegnehmen oder etwaige durch die Frie -
densregelung für gewisse Industrien festzulegende
Beschränkungen nicht beeinträchtigen sollen .

Ueber Kräftereserven verfügt das
mehr . Die Zahl der registrierten Arbeitslosen ist im
Juli 1947 auf 1295 (Vormonat 1300) zurückgegangen ,
wovon jedoch nur 229 voll einsatzfähig waren . An
offenen Stellen waren 17 182 gemeldet . Die Anzahl
der insgesamt Beschäftigten wird mit 260 632 (164 293
Männer und 96 339 Frauen ) angegeben und eine Zu -
nahme der Beschäftigten um rund 17 000 innerhalb

àdes letzten Jahres verzeichnet . Die wirtschaftlichen
Störungen wirken sich auch in erheblichem Maße in
der Nachwuchsfrage aus : das Angebot an Lehrstel -
len übersteigt bei weitem den Berufszugang .

meistDie südwürttembergische Textilindustrie
Betriebe zwischen 50 und 100 Arbeitern , die unter
persönlicher Verantwortung des Unternehmers ste -
hen - ist von den Auswirkungen des Krieges am
stärksten betroffen worden : gegenüber dem 25. 6.
1938 ist die Zahl der in ihr Beschäftigten um 26 003
oder 54,7 Prozent zurückgegangen . Am 30. Mai 1947
betrug die Gesamtzahl der in der gesamten Textil -
industrie tätigen Arbeiter und Angestellten 35 000
oder 14,3 Prozent aller Arbeiter und Angestellten im
Lande . Damit steht die Textilindustrie nach der Me-
tallindustrie immer noch an zweiter Stelle ; sie ran -
giert vor der Landwirtschaft , die über 32 000 Arbei -
ter verfügt . Der im Verhältnis zur männlichen Be - Neue Namen und Treuhänder für die Großbanken und Koksexporte mit dem Zweck , diese Skala über

völkerung des Landes relativ hohe Beschäftigtenan -
teil ist nur erklärlich , wenn man die (übrigens auch
in vielen anderen Wirtschaftszweigen bestehende ) un -
gesunde Altersgliederung berücksichtigt . So beläuft
sich der Anteil an männlichen Jugendlichen unter
18 Jahren in der Textilindustrie auf nur 5,5 Prozent ,
während er in anderen Wirtschaftszweigen bei 12,1
Prozent liegt . Außerdem findet in ihr eine überaus
große Zahl von in anderen Berufen nicht mehr ein -
setzbaren Kräften Beschäftigung . Alles in allem
hängt die Entwicklung zu einer besseren Kapazitäts -
ausnutzung aber nicht nur von der Zuweisung neuer ,
leistungsfähiger Arbeitskräfte ab , sondern die Roh -
stoffzufuhr muß gesichert , das Kohlen - und Strom -
problem muß gelöst , und dem arbeitenden Men -
schen muß die Möglichkeit zur Wiederherstellung
seiner physischen Leistungskraft gegeben werden .

Die Metallindustrie scheint mit den bestehenden

Ausland
PARIS . Die Banque de France verzeichnet am 14.

August eine Herabsetzung des Notenumlaufs um
828 716 905 585 Francs . Die laufenden Postkonten sind
um 143 Mill . gestiegen , der Handelsfonds erhöhte
sich von 94 550 auf 97 710 Millionen .

BERLIN . Gemäß Gesetz Nr . 57 der amerikani -
schen Militärregierung sind für die drei Großban -
ken der amerikanischen Besatzungszone Treuhänder
ernannt und neue Namen bestimmt worden . Die
Deutsche Bank erhält in Bayern den Namen „ Baye -
rische Kreditbank " , in Hessen Hessische Bank " , in
Württemberg -Baden „ Südwest -Bank " , und in Bre -
men ,,Diskont - Bank " .

Die Dresdener Bank erhält in Bayern den Namen
„ Bayerische Bank für Handel und Industrie " , in Hes -
sen ,,Rhein - Main - Bank " , in Württemberg - Baden , ,All -
gemeine Bankgesellschaft " , und in Bremen Bremer
Bank " .

Die Commerz -Bank erhielt für Bayern die Be -
zeichnung „ Bayerische Diskontbank " , für Hessen
„ Mitteldeutsche Kreditbank " , für Württemberg - Ba -
den ,,Bankverein für Württemberg - Baden " , und für
Bremen ,, Bremer Handelsbank " .

8. Die französische Delegation betonte , daß ihre
Regierung besonderen Wert darauf legt , daß Zu -
sicherungen über den progressvien Charakter des
deutschen Wiederaufbaues , wie er in § 2 dargelegt
wird , in einem konkreten Abkommen unter beson -
derer Berücksichtigung der Verteilung von Ruhr -
kohle und - koks festgelegt werde , da diese Produkte
für die europäische Schwerindustrie von besonderer
Bedeutung sind .

Die französische Delegation . ersuchte um einen
Ausgleich der in kraft befindlichen Abkommen , um
eine größere Menge Koks für die gegenwärtigen
Exportzuteilungen sicherzustellen . Ferner forderte
sie eine Revision des Abkommens über die nach
einer beweglichen Skala durchgeführten Kohlen -

die gegenwärtigen Ziffern hinaus zu erweitern ; die
britische und amerikanische Delegation stimmten
einer anschließend in Berlin abzuhaltenden Bespre -
chung über die französischen Vorschläge unter der
Bedingung zu , daß die für die Bizone zur Verfü -
gung stehende Kohlenmenge , wie die bewegliche
Skala sie zurzeit vorsieht , nicht herabgesetzt wird .

9. Die britische und amerikanische Delegation leg -
ten die Gründe dar , warum sie den Plan für das
Industrieniveau der Bizone vor Abschluß der vor -
erwähnten Besprechungen bekanntgeben würden ,
und unterrichteten die französische Delegation , daß
der Plan am 29. August in Berlin bekanntgegeben
würde .

10. Die französische Delegation nahm diese Er -
klärung zur Kenntnis und teilte mit , warum sie
ihre Einwände vor einem zufriedenstellenden Er -
gebnis der vorgesehenen Besprechungen nicht zu -
rückziehen könne .
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Wir antworten Herrn Goldschmidt

59
-

Offener Brief unseres Herausgebers Will Hanns Hebsacker an die „, Neue Zeitung "

Sehr geehrter Herr Goldschmidt !

Außer Frau Elsbeth Notz aus Berlin und
Frau Paula Acker , Redakteurin der kom -
munistischen Zeitung Unsere Stimme " in
Schwenningen nehmen auch Sie in der in -

nerpolitischen Rundschau der „ Neuen Zei -
Stel -tung vom 22 . August dieses Jahres

lung gegen mich und für Thomas Mann . Ich
habe auf den Artikel in der kommunistischen
Zeitung bereits geantwortet und erlaube mir ,
Ihnen das , ,Schwäbische Tagblatt " v . 15 . Au -
gust mit meinem Beitrag Schema F " beizu -
fügen . Meine Ausführungen gelten auch für
Sie , weil sich Ihre Stellungnahme mit dem
Artikel von Frau Acker deckt .

Gelegenheit wenigstsens einmal für kurze Zeit
sich durch Augenschein davon zu über -
zeugen , wie es bei uns aussieht ? Die Schuld

dieser Emigranten , und sogar ihre Haupt -
schuld , liegt darin , daß sie jahrelang durch
Wort und Schrift bei den Alliierten den Glau -
ben erweckten , als ob an allem , was in
Deutschland während der Hitlerzeit gewesen
und geschehen und geschrieben worden ist , ein
Geruch von Blut und Schande hafte , wie sich
Thomas Mann einmal ausdrückte , als er über
die in Deutschland verbliebenen Schriftsteller
Gericht hielt . .

-

Dar ber hinaus erlaube ich mir , Ihnen das
, ,Schwäbische Tagblatt vom 23 . Oktober 1945
mit meinem Leitartikel ,,Die Emigranten und
wir zu übermitteln , ferner die Ausgabe vom
30. November 1945 mit dem Beitrag von Otto
Flake Der Fall Thomas Mann " .

- aus Hun -In der gleichen Ausgabe sind
derten von Zuschriften zwei Briefe an die

Schriftleitung abgedruckt , die zu dem Artikel
, ,Die Emigranten und wir Stellung nehmen .
Ich füge Ihnen ferner das „ Schwäbische Tag -
blatt vom 14. Dezember 1945 bei mit dem
Beitrag Drinnen und draußen " von Franz
Thieß und außerdem noch einmal „Die Ver -
folgten

Wie Sie , Sehr geehrter Herr Goldschmidt ,
aus diesen Veröffentlichungen sehen , haben
wir im Schwäbischen Tagblatt " dem Fall Tho -
mas Mann sehr viel Platz eingeräumt , mehr
als wir bei unseren bescheidenen Papierzutei -
lungen eigentlich rechtfertigen können . Mein
Beitrag Schema F war deshalb auch aus -
drücklich als Schlußwort bezeichnet . Ich
bitte Sie aber trotzdem , meinen heutigen
Brief in der gleichen Sache ebenfalls noch in
Ihrer geschätzten Zeitung abzudrucken , nach -
dem Sie mich ja in Ihrer Ausgabe vom 22 . d .
Mts . persönlich angesprochen haben .

Alle Veröffentlichungen aus meiner Feder
und die Zuschriften aus unserem Leserkreis
sagen übereinstimmend dasselbe , daß uns näm -
lich in Deutschland jeder willkommen ist .
der mit uns unsere Sorgen und Nöte teilt und
der an unserem Aufbau mitarbeitet .

Was ist denn , , erschreckend " , um Ihre eige -
nen Worte zu gebrauchen ? Erschreckend war
für uns die Stellungnahme ,, dieser " Emigran -
ten , die erklärten , daß sie ein für allemal mit
uns nichts mehr zu tun haben wollten . Am er -
schreckendsten aber war für uns , daß dieses
Wort aus dem Mund von Hermann Hesse
kam , der es zu Thomas Mann sagte , und daß
Thomas Mann dieser Aeußerung zustimmte .

Thomas Mann hielt es nicht für nötig , auch
nur einmal vierundzwanzig Stunden lang nach
Deutschland hereinzusehen , obwohl das für
ihn von der Schweiz aus sehr leicht gewesen
wäre . Das hat uns nicht verwundert . Die
Enttäuschung war aber bei denen groß , die biş
dahin noch an ihn geglaubt hatten . Wie denn ,
sehr geehrter Herr Goldschmidt , will uns je -
mand helfen , der es verabsäumt , bei solcher

Geschäftlichés

Allgemeine Rentenanstalt Stuttgart , äl -
teste süddeutsche Lebensversicherungs -
AG . , bietet Schutz durch Lebens - ,
Kinder - u. Rentenversicherungen . Nä-
here Auskunft erteilt unsere Bezirks -
vertretung Friedrich Löffler , Tübin -
gen Keplerstraße 7, 1. St.

Englisch , Französisch , Spanisch u . Espe -
ranto im Fernunterricht , amerik . Sy-
stem , Anfänger u. Fortgeschr . , ame -
rikan . Privatbriefe , Geschäftsbriefe ,
Handelsengl . engl . Steno . Sprachl . -
Inst , K. A. Flatter . (22b ) Franken -
thal , Postfach 186

Auktionshaus Harms - Eggen - Kettner .
Wir übernehmen ständig : Antikes
Mobiliar , Gemälde hervorragender
Meister (niederländische Landschaften
des 17. Jahrh . ), Gobelins , Perser - Tep-
piche und - Brücken , alte Porzellane
(Meißen Ansbach , Frankenthal und
Höchst) sowie antikes Silbergerät .
Auktionshaus Frieda Harms , Hans
Eggen , Axel Kettner , Kronheim . Bü-
ro : Berlin -Wilmersdorf , Helmstedter -
straße 10

, ,Getreide , Mehl und Brot " , Veröffen :-
lichungsorgan auf dem Gebiete der
Getreideforschung und Verarbeitung .
Erscheint monatl . einmal . Preis 1. 50.
Bestellungen beim Verlag C. W.
Busse , (21a ) Herford

Ueber die psychologischen Auswirkungen
solcher Urteile aus prominentem Munde haben ,
uns unsere Freunde im Ausland oft genug be -
richtet und die handgreiflichen Beweise dafür
hingen lange genug an unseren Litfaßsäulen
und Häusermauern , nämlich die Bilder des
Grauens aus den deutschen Konzentrations -
lagern und die Gräber der von den Nazis Er -
mordeten mit der Ueberschrift . , ,Diese Gräber
- Eure Schuld !" , womit alle in Deutsch -
land Verbliebenen gemeint waren

Es bedurfte einer langen Aufklärungsarbeit
der deutschen Presse , bis hier Wandel geschaf -
fen war . und gerade wir vom „ Schwäbischen
Tagblatt rechnen es uns zur Ehre an , daß
wir schon im Herbst 1945 gegen diese " Emi -
granten Stellung genommen haben , auf deren
Konto zu einem großen Teil die These von
der deutschen Kollektivschuld zu setzen ist .

Ich bitte Sie , in diesem Zusammenhang auch
die Ausführungen von Friedrich Stampfer zu
lesen , die wir im Schwäbischen Tagblatt "
vom 15 . August ds . Js . veröffentlicht haben
und in denen gesagt ist : „ Es gibt keine kol -
lektive Schuld des deutschen Volkes , sondern
höchstens eine kollektive , Schuld der europäi -
schen Regierungen des Jahres 1933 . "

Daß weder ich noch einer der Leser unserer
Zeitung , die mit mir gleicher Meinung sind ,
in die Ablehnung der Emigranten auch die -

jenigen einbeziehen wollen , die , wie Sie sa -
gen ,, , seit Jahr und Tag wieder nützlich für
uns am Werke sind " , ist so selbstverständlich ,
daß es einer besonderen Erwähnung nicht be -
darf .

Im übrigen wird es Sie interessieren . daß
ich auf Grund Ihres Artikels zahlreiche Zu -
schriften aus Ihrem Leserkreis erhielt , die
aber nicht Ihre Ansicht , sondern die mei -
nige teilen . Einen dieser Briefe erlaube ich
mir hier beizufügen , weil mir der Verfasser
seine Erwiderung ausdrücklich zur Verwen -
dung anheimstellt . Es ist der Verleger der
letzten freien Zeitung unter Hitler , von der
Gestapo verhaftet und Opfer des Faschismus .

Der von ihm behandelte Fall der , ,Uniform -
träger " , ist der gleiche , den Pauline Nardi in
der , , Weltbühne " aufgreift . Dazu kann ich nur
sagen , daß ich persönlich auf diesem Gebiet
über keinerlei Erfahrungen verfüge und des -
halb dazu auch nicht Stellung nehmen kann .

Abschließend möchte ich noch eimal zum
Ausdruck bringen , daß es für uns Deutsche in
der gegenwärtigen Situation nur auf die tätige

arbeiter f . versch . Plätze z . Ausbau
der Organisation v. groß . Vers . -Ge-
sellschaft , die sämtl . Sparten betreibt ,
ges . Bestbeleumundete , rührige Her -
ren , die über gute Beziehungen zu
allen Kreisen verfügen , bewerben
sich unter S. T. 2956

Wir suchen tüchtige Hand - und Ma-
schinensetzer für gepflegt . Akzidenz -
und Werksatz . Junge Handsetzer ha -
ben auch die Möglichkeit , bei Eig-
nung als Maschinensetzer ausgebildet
zu werden . Bewerbungen mit selbst -
geschriebenem Lebenslauf und Lohn -
wünschen erbeten an Verlag Herder ,
Freiburg i. Br .

Uhrmacher , Remonteure , Gangsetzer ,
Regleure , Regleusen , Kontrolleure v .
Uhrenfabrik nach Südbaden gesucht ,
Angebote unter S. T. 2990

Damenfriseur oder Friseuse für sof .
gesucht . Kost u . Wohnung im Hause .
Angebote unter S. T. 2832

Mehr Eier , gesunde Hühner durch ER - ITüchtige haupt - u . nebenberufliche Mit -
GONA -Eierlegpulver . Gegen Abgabe
einer Leerpackung in Apotheken ,
Drogerien usw. zurzeit beschränkt er -
hältlich . Otto Koch GmbH . , chém . u .
pharm . Fabrik , Mörlenbach / Odw .

Neue Einkaufs -Kataloge sofort liefer -
bar ! , ,Werkzeuge " : "Lieferantenverz .
für 872 Werkzeugarten , Preis 22. 50
RM. ; , , Beschläge : Lieferantenverz .
für , 262 Arten Beschläge u. Schlösser
für alle Industrie - und Handwerks -
zweige , Preis RM . 14. 50; ,, Haushalt -
bedarf : Lieferantenverz . v. Maschi -
nen u. Geräten für Haus u . Küche ,
Koch- und Wärmegeräte , RM. 6. 80;
,,Stahlwaren " : Lieferantenverz . für
212 Arten von Stahlwaren , Bestecken ,Messern ,Rasiergeräten , gewerbl .
Instrumenten usw. , RM . 14. 80. Ver -
sandsp . RM . 1. 20. Lieferung auch v.
Katalogen and . Branchen sofort geg .
Nachn . BEQUNA - Verlag . (22a ) Rem -

Wer baut ? -
scheid -Lennep 6

Wir liefern ! - Beton -
Schalungsöle zum Schutz von Beton ,
Schalung u. Formen . ,,Antorgan " in
allen Farben z . Imprägnierung von
Holz geg . Witterung , Schwamm , Fäule
u. tier . Schädlinge . Holzka " - Far -
ben Dachlack usw. Chemische Fa-
brik , Flörsheim AG . , Verkaufsbüro
Urach , Württ . , Oberer Brühl 1

DUMO -Eierlegpulver , Dumo -Milchpul -
ver , Dumo - Mast - Freßpulver , Dumo
f . Kaninchen , Dumo -Kohlegranulat f .
Apotheken , Drogerien u . Einzelhan -
delsgeschäfte stets lieferbar von Fa .
Wilhelm Frey , KG. , Lebensmittel -
großhandlung , Nagold Bahnhofstr . 12

Landespolizei für das französisch be-
setzte Gebiet Württembergs und Ho-
henzollerns stellt laufend Bewerber
für die Beamtenlaufbahn im Voll -
zugsdienst für Stadt und Land unter
folgenden Bedingungen ein ; 1, Be-
sitz der deutschen Staatsangehörig -
keit . 2. Lebensalter von 21 - 35 Jah -

Für Malergeschäfte ! Muster (Gummi -
walzen ) Stempelfbk . Chr . Schempp ,
Reutlingen , im Spitalhof

Lohnaufträge im Anfertigen von Klei -
dern . Blusen u . Schürzen übernimmt
kleinerer Betrieb bei schnellster Lie -
ferung . Angeb unter S. T. 3267 Stellenangebote

Fabrikanten ! Kaufe Ifd . für Großhand - Einstellungen von Arbeitskräftenlungen u . Kaufhäuser in allen Be - nur mit Zustimmung des zuständigensatzungszonen Massenartikel all . Art . Arbeitsamtes zulässig !Bemusterte Angebote an Josef Pop -
finger , (14b) Munderkingen /Donau , Einstellung in die Landespolizei . DieWürtt ., Mühlstraße 21

Massenartikelhersteller ! Kaufe Ifd . für
Großhandlungen u . Kaufhäuser in al -
len Besatzungszonen größte MengenGeschenk - u. Gebrauchsartikel aller
Art , Haushaltgegenstände , Spiel . u .
Papierwaren Kosmetik , Bijouterie ,
Artikel aus Holz , Glas , Metall , Ke-
ramik , Leder Kunstmasse , Papier ,
Zelluloid usw. Bemusterte Angebote
an Josef Popfinger , (14b) Munder -
kingen /Donau Wüstt . , Mühlstr . 21

Hersteller von kunstseidenen Damen -
atrümpfen im Lohn bei Stoffgestel -
lung gesucht . Angeb . u . S. T. 2833

Liefere Briefmarken , kpl . Sätze Aus -
wahlen Paketware (philat . Bedarfs -
artikel nach Vorrat ) bei Rabattge -
währung in Kommission , Etty Wo - Techn . Kaufmann für Organisation u.
landt , Österhofen , Niederbayern

Briefmarken -Versand . Neue ausführl .
Preisliste kosten !. Briefmarkenhand -
lung A. Emer , (1) Berlin -Pankow ,
Schloßstraße 1' c .

Briefmarkensammler erhalten ausführ - Jüngerer Lebensmittelkaufmann , aus d.
lichen , gedruckten u . bebilderten Be
richt über Fälschungen deutscher Lo-
kalpostmarken und Schwindelansga -
ben . Voreinsendung 2 RM . u. Frei -umschlag , Finke , (21a ) Paderborn ,Westf . , Fürstenweg 66

Marburger Briefmarkenhaus , Inh . Karl -Heinz Raband , erstes Spezialgesch .
am Platze . Ankauf , Verkauf , Ver -sand , Tausch , Taxierung . Prüfung ,
Deutschland . - Preiskatalog 1872/1947 .Preis 2 RM.

Zeiß -Ikon -Schlüssel und Schloßreparat .G Stammler Tübingen am Neckar

ren . 3. Körperliche und geistige Eig-
nung . 4 Politisch unbelastet (zu kei -
ner Zeit Mitglied der NSDAP . oder
einer ihrer Gliederungen ) . 5. Ge-
richtlich nicht vorbestraft . Alles Nä-
here erfahren Interessenten auf dem
Landespolizei -Oberk8mmissariat Tü-
bingen in Tübingen . Münzgasse 13,
oder bei dem Landespolizei -Kommis -
sariat . Rottenburg in Rottenburg

Einkauf von Betrieb der Elektroin -
dustrie ges. Weitgehende Möglichkei -
ten zum Ausbau der Stellung bei ent -
sprechender Initiative sind gegeben .
Angebote unter S. T. 2834

Einzelhandel kommend , mit entspr .
umfassenden Kenntn ., v . größ . Stutt .
garter Lebensmittelbetrieb f . sofort
gesucht . Gewandten , strebs . Herren
bietet sich gute Aufstiegsmöglichkeit .
Bewerbungen mit handgeschrieb . Le .
benslauf u. Lichtbild unter L. 3086
durch Annoncen -Mayer , Stuttgart -W. .

Führendes , alteingef . Foto -Koloritun -
Reinsburgstraße 87

ternehmen sucht zum Ausbau eines
festen Abnehmerkreises in d. franz
bes . Zone Württ .-Badens mehrere
rührige Vertreter bei guter Beteili -
gung . Angebote unter S. T. 2950

Nichtraucher in 1 - 3 lagen . Auskunft Rundstuhl Mechaniker für aussichts -kostenlos . Laboratorium Hansa , Fried -richshagen L 73, bei Berlin
reiche Dauerstellung bei günstigsten
Bedingungen ges . Ang . u. S, T. 2957

Wir suchen laufend Arbeitskräfte für
unsere Gießerei , Zieberei u . Drehe -
rei . Wohnungen für Einzelpersonen
vorh . Verpfleg . in Werkküche gesi -
chert . Fürstl . Hohenz , Hüttenverwal -
tung Laucherthal ( Hohenzollern )

Schuhkremkocher , der in allen vorkom -
menden Arb . bewandert und befähigt
ist , den techn . Betrieb zu leiten , z .
bald . Eintritt für Fabr . im Schwarz -
wald ges . Ausführl . Angebote mit
Angabe der bisher . Tätigkeit u . Re-
ferenzen unter S. T. 2959

Ehrlicher , zuverl . Pferdeknecht sowie
schulentlassener Junge , der Lust zur
Landwirtschaft hat und den Herbst
Vieh hüten kann , zum sofort . Ein -
tritt gesucht , M. Schmucker , Datt -
hausen , Kreis Ehingen

Perf . Stenotyp . u . Maschinenschr . (Herr
oder Dame ) in Dauerstellg nach Tü-
bingen gesucht . Angeb . m , Zeugnis -
abschr . , mögl . Foto u. Gehaltsanspr .
erbeten an S. T. 3228

Dolmetscher -Sekretärin , perf . in Stenou , Maschine , Beherrsch . d . französ .
Sprache in Wort u. Schrift . v . In -
dustriebetrieb in Südwürtt , sofort ge-
sucht Bewerb . unter S. T. 2831

Stenotypistin , gewandt in Stenogramm -
aufnahme u. Maschinenschr ., z . bald -
mögl . Eintritt ges . Wirtschaftsverei -
nigung der württ . Landkaufleute , Tü -
bingen , Doblerstraße 1

Wir suchen für ns . techn . Büro ge -
wandte Stenotypistin zur Erledig . d .
Büroarbeiten ferner eine Stenoty -
pistin (Anfängerin ) für uns . Finanz -
buchhaltung . Bewerbungen mit den
übl . Unterlagen an Fouquet & Frauz ,
Rottenburg a . N.

Hilfe unserer Freunde ankommt , nicht auf
schöne Worte . Hier aber ist ein himmelweiter
Unterschied zwischen vielen unserer ehemali -
gen Landsleute , die vor kürzerer oder länge -
rer Zeit amerikanische Staatsbürger geworden
sind .

Bitte lesen Sie auch das , , Schwäbische Tag -
blatt " vom 15. April 1947 mit dem Bericht
„ Gebt , damit sie leben können !" , der über die
Arbeit des Amerikanischen Hilfswerks für
Deutschland " unter seinem Präsidenten Otto
Robert Hauser berichtet . Im Gegensatz zu
vielen , , Bindestrich - Amerikanern " , deren Bür -
gerschaft in den Vereinigten Staaten kaum
ein gutes Dutzend Jahre alt ist , lebt unser ehe -
maliger Tübinger Mitbürger Otto Robert Hau -
ser seit über 40 Jahren in Amerika . Er kam
nach dem Kriege zu uns , hat wochenlang ganz
Deutschland bereist und 1500 Meter Film von
der Not und dem Elend des deutschen Volkes
gedreht , den er vor kurzem vor Beamten des
Staats - und Kriegsdepartements und den Ver -
tretern der beiden Häuser des Kongresses in
Washington vorgeführt hat . In vielen Kopien
wird dieser Film heute in allen Teilen der

Das geht alle an
Ab 5. Oktober wieder Normalzeit

Im Verlauf einer Sitzung beschloß der Koordinie -
rungsausschuß , daß die Normalzeit am 5. Okto -
ber morgens um 3 Uhr wieder eingeführt werden
soll .

Autonachtverkehr bis 24 Uhr
Durch eine im Journal Officiel veröffentlichte An -

ordnung wird bestimmt : Der Verkehr deutscher
Kraftfahrzeuge ist , bis zum 1. Oktober 1947 in der
Zeit zwischen 24 Uhr und 5 Uhr untersagt . Die für
die Lebensmittelversorgung , für die Ausübung des
Aerzteberufes und für Zwecke der Seelsorge die -
nenden Fahrzeuge können jedoch Fahrzeugerlaubnis
erhalten , wenn sie sich im Besitz eines vom Gou -
vernement Militaire erteilten besonderen Passier -
scheines befinden .

Arbeitsvermittlung der Schwerbeschädigten
Die Arbeitsvermittlung sämtlicher Schwerbeschä -

digter , mit Ausnahme der Blinden und Hirnverletz -
ten , ist seit 9. September 1946 in der ganzen franzö -
sisch besetzten Zone auf die Arbeitsämter über -
gegangen , desgleichen die Berufsberatung für die
Schwerbeschädigten . Die Hauptfürsorgestelle und
die Kreissozialämter befassen sich nur noch mit der
fürsorgerischen Betreuung der Schwerbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen . Sie führen außerdem die
erforderliche Umschulung von Schwerbeschädigten
durch .

Das
Erfassung gebrauchtèr Papiersäcke

Landeswirtschaftsamt hat folgende Anord -
nung getroffen : Um die Wiedergewinnung der bei
der Herstellung von Sackpapier und Papiersäcken
verarbeitenden Rohstoffe sicherzustellen , sind nicht
mehr verwendungsfähige Papiersäcke regelmäßig
nach Entleerung , zu 50 Stück gebündelt , an aner -
kannte Papiersackreinigungsbetriebe oder Altpapier -
händler abzuliefern . Wiederverwendungsfähige Pa -
piersäcke sind solange als möglich der Wiederfül -
lung zuzuführen , ehe sie als Sackpapier abgeliefert
werden .

Herbstgesellenprüfungen
Die Handwerkskammer Reutlingen führt kommen -

den Herbst wieder Gesellenprüfungen in allen Hand -

2. September 1947

USA . gezeigt und Otto Robert Hauser führt
gleichzeitig , zusammen mit seinen Freunden ,
eine große Hilfsaktion durch , die Gaben für ,
Deutschland sammelt , damit wir leben
können .

Otto Hauser ist kein berühmter Dichter und
trotz seiner Stellung als Präsident des Ameri -
can Relief for Germany vielleicht drüben nicht
einmal ein sehr bekannter Mann . Aber für
uns kommt es in unserer heutigen Situation ,
um das noch einmal ganz unmißverständlich .
zu sagen , nicht auf literarischen Ruhm und
platonische Freundschaftsbeteuerungen an ,
sondern auf die selbstlose Hilfe , die uns
Männer wie Hauser und seine Freunde zuteil
werden lassen .

Unter diesem für uns alle gültigen Ge -
sichtspunkt wiegen die Taten unseres Freun -
des Otto Hauser schwer , die gesammelten .
Werke von Thomas Mann dagegen federleicht

Ich begrüße Sie
in vorzüglicher Hochachtung

Ihr sehr ergebener .
gez . Will Hanns Hebsacker .

werksberufen durch , soweit sich Handwerkslehr -
linge dazu melden , die die ordnungsmäßige Lehrzeit
zurückgelegt haben .

Reichs - und Volksdeutsche für Frankreich
Die Kommission , die sich mit der Anwerbung ver -

schleppter Personen zum Arbeitseinsatz in Frank -
reich beschäftigt , verpflichtet jetzt auch . Reichs - und
Volksdeutsche auf ein Jahr . Der Arbeitsvertrag gibt
ihnen das Recht , unter denselben Bedingungen wie
französische Arbeiter ihre Tätigkeit zu verrichten .

Am 24. Juli wurde in Germersheim ein Wer -
bebüro für Reichs - und Volksdeutsche eröffnet . Der
Andrang ist so groß , daß drei Durchgangslager in
Donaueschingen , Kaiserslautern und
Osthofen errichtet wurden , oder in den nächsten
Tagen eröffnet werden , wo die Voruntersuchungen
auf den Gesundheitszustand erfolgen .

Für die verschleppten Personen in der französi -
schen Zone besteht eine Kommission in Frei -
burg - Haslach , die Anwerbungen vornimmt .
In den allernächsten Tagen wird auch in Karls -
ruhe , in der amerikanischen Zone , und Pader -
born , in der britischen und schließlich auch in Ber -
lin dort im französischen Sektor eine Kom -
mission Anwerbungen vornehmen .

In Oesterreich besteht bereits seit längerer Zeit
ein Büro in Bregenz .

Radio Stuttgart sendet :
Mittwoch , 3. September : 10. 00 Schulfunkhörspiel ; 13. 35

Musik nach Tisch ; 17. 50 Für den Bücherfreund ; 17. 50
Musikalisches Intermezzo ; 18. 15 Aktuelles und Wissens -
wertes ; 18. 45 Echó aus Baden von Heidelberg ; 1930 Wuß -
ten Sie es schon ? 20. 00 Opernklänge , Ouverture zu ,,Die
heimliche Ehe " , Arie aus Die Nachtwandlerin und
, ,Die Puritaner " ; 21. 00 Mythos eines jeden ; 22. 00 Studio
konzert .

Donnerstag , 4. September : 17. 00 Kleines Konzert , Kom-
position von Mozart ; 17. 30 Aus Stadt und Land ; 17. 50
Reigen schöner Melodien ; 18. 30 Englischunterricht für Er -
wachsene , 18. 45 Neubürger im Arbeitsprozeß ; 20. 00 Un-
sere Volksmusik spielt auf ; 20. 30 Allerlei in Wort und
Ton ; 23. 20 Deutsche Tänze von Wolfgang Amadeus Mo-
zart

17. 00 Unsere Solisten ; 17. 30 Aus der Weltliteratur von
Dr. Haug ; 17. 50 Musikalisches Intermezzo ; 18. 15 Aktuel -
les und Wissenswertes ; 18. 45 Parteien sprechen : Ein Ver -
treter der CDU . ; 20. 00 Gruß von zu Hause für unsere
Kriegsgefangenen ; 22. 00 Die Arbeitsgesetzgebung in den
USA. ; 22. 15 Kammermusik .

| Erfahrene , selbständige Direktrice nach | Textiltechniker , Absolvent des Techni - | Tausche neuen weißemaill . Herd geg .
Norddeutschland gesucht für Anferti -
gung von Interlock u. Feinripp , Her -
ren - u. Damenunterwäsche . Bewerb .
mit Lebensl . und Gehaltsansprüchen
an Karl Faust , Reutlingen , Linden -

kums Reutlingen , Abteilg . Spinnerei , Damenwäschegarnituren . Hilde Brink
sucht Anstellung . Mittl . Reife , Gew. - mann , Sinn , Dillkreis
Schule , Handelsschule , Praxis , Zu- Biete Schlafzimmer evtl . Wohnzimmer ;
schriften unter S. T. 2963

straße 16
Gebildete Kraft , erfahren im gesam -

ten Hauswesen , arbeitsfreudig u. ehr -
lich , mit gt . Umgangsformen , in Ver -
trauens - u . Dauerstellung zur Ent -
lastung der Hausfrau gesucht . Gepfl .
Heim in der Nähe Stuttgarts . Geboten
wird : Schönes Zimmer , gute Bez . u .
gute Behandl . Zuzugsgenehmig . kann
beschafft werden . Angeb , mit Lichtb .
und Zeugnisabschr . unter S. T. 2841

Mädchen , pünktl . u . ehrlich , für Metz-
gereihaushalt mit Landwirtschaft im
Kreis Tübingen gesucht . Familien -
anschluß zugesichert . Angebote unter
S. T. 3292

Polsterer , Tapezierer und Dekorateur ,
30 J. , led . , sucht für sofort Stellung .
S. T. 2943

Tüchtig . Friseurgehilfe mit gt . Kenntn .
im Damenfach s. Stellg . , wo er sich
im Damenfach voll ausbilden kann ,
evtl . auch als Volontär . Angebote
unter S. T. 2951

Junges Frl ., 21 Jahre alt , perfekt in
Schreibmaschine und Stenographie ,
sucht Stelle im Büro . Zuzugsgeneh -
migung müßte besorgt werden . An-
gebote unter S. T. 2969

Kaufgesuche

Guterhaltene Trockenhaube oder Fön
von Schwerkriegsversehrtem dring .
zu kaufen gesucht . Angebote unter
S. T. 3363

Küferei sucht Motor , 5 PS ., 1400 T.
zwei Kreissägemotoren 2 - 3 PS ., 2800
T. , 1-PS . -Motor , 1400 T. S. T. 3016

Kesselspeisepumpe , Dampf -Duplex , od .
Kreiselpumpe , evtl . auch Kolbenpum -
pe , für 12 Atm . , ca. 5000 Ltr . stünd -
lich , neu od . gebraucht sucht zu kau -
fen Carl A. Wagner , Kirchen tellinsfurt

Zimmermädchen , Hausgehilfin , zuverl . ,
gesucht . Hotel Krone , Tübingen

Welches ehrl . , anständ . Mädel oder
Frau ohne Anhang aus ehrbarer Fa -
milie (auch jünger ) hätte Lust , in
einem Erwachsenen -Geschäftshaushalt
mit großem Garten im Vorallgäu bei
guter Verpfleg . , Behandlg . u . Bezah -
lung mitzuhelfen ? Nettes Zimmer vor -
handen . Angeb , unt . R. W. 21
Werbebüro Holten , Neuburg /Donau

Ehrl . , fleißig . Mädchen für Küche und
Haushalt ges . Karl Eberhardt , Bäk - Guterhaltene Viermagazin - Linotype -
kerei , Hechingen , Hohenz . Maschin zu kaufen gesucht . S. T. 2971

Haus - Küchenmädchen , Zimmermäd - Schreibmaschine zu kaufen od . zu mie-
ten gesucht . S. T. 2973chen

11.

an

in angenehme Jahresstellung
von erstkl . Sanatorium des Schwarz - Nähmaschinenmotor 220 Volt zu kau -
waldes ges . Ausf . Angebote , mögl .
mit Lichtbild unter S. T. 2939

Gasthof mit Hotelbetrieb sucht f . sof ,
ehrl , zuverl . Mädchen f . Haus und
Zimmer bei best . Behandig . u . Be-
zahlung . Angeb , an Karl Mönch zur
Linde , Schömberg , Kr . Calw (14b )

Suche tüchtige Hausgehilfin . Köchin vot -
handen . Zeugnisse u . Lohnansprüche
erb . an Freifrau v. König , Schlof
Warthausen , Kr . Biberach /Riß (14b )

Kindermädchen zu zwei Kindern (4 u.
7 J. ) sowie Dienstmädchen , perf . im
Kochen, in gt . Haushalt nad Königs-

fen gesucht , Mech . Strickerei , Ebin -
gen , Steinstraße 3

Holzfässer , Eisenfässer (ca. 200 kg ), mit
ob . weitaufmachbarer Oeffnung drin -
gend gesucht . Angebote an Wilhelm
Diehl , Reutlingen , Schulstraße 24

Kaufe Flach - , Interlok . u . Motorstrick -
maschinen aller Breiten u . Teilungen
sowie Näh - , Knopfloch - , Zick -Zack- ,
Ueberwendling -Nähmaschinen . (Auch
alte u . reparaturbedürft ., Maschinen .)
Angeb . mit Ang . d. Verkaufsbeding .
unter Nr . 1258 an Anz . -Verm . F. Luz ,
Reutlingen , Stadtbotenstraße 7

suche fahrb . Bandsäge mit Schrenk - ,
Feil - und Lötapparat . Angeb . unter
S. T. 2942

Wir bieten Reifen ohne Schläuche 9,00
X24, fabrikneu u . suchen Reifen mit
Schläuchen neu 5. 25× 16 oder 5. 50× 16.
Angebote unter S. T. 3281

Biete zwei Horizontal -Fräsmaschinen
gegen eine Bohrmaschine mit selbst .
tätigem Vorschub . Angebote unter
S. T. 2958

Tausche Motor , fabrikneu , instandge
setzt , 170 V. , Original -Mercedes . Su .
che Reifen 5. 00x17 oder 7. 00x17 . An-
gebote unter S. T. 2955

Biete neuen 12-PS . -Dreschmotor 380
Volt gegen Dieselmotor 8 - 12 PS .
od , guterhaltene Drehbank , Florian
Wolff , Wurmlingen bei Tübingen

Verschiedenes

Ab 1. Sept . werden jeden Dienstag u.
Samstag Oelsaaten geg . bestes Spei -
seöl umgetauscht . Auch Prämien -
Oelbezugscheine werden eingetauscht .
Oelmühle Dußlingen Christian Stein .
hilber , Dußlingen (Württbg .)

Frei erstklass . Geiger (Berufsm .) für
nur gute Verhältn . Gutes Repertoire
Konzert - u . Tanzmusik kann gestellt
werden . Offerte unter S. T. 2944

Wer mustert hochmodische Artikel in
kunstseidener Wäsche , Badeanzüge ,
Blusen u. Strickkleidung in freier
Mitarbeit aus ? Angeb . u . S. T. 2837

Biete Kapitalbeteiligung an sicherem
Unternehmen der Schuhbranche , An-
gebote unter S. T. 3044

Massives Fabrikgebäude , ca. 350 qm
Arbeitsräume , bei evtl . Mitarbeits -
möglichkeit zu vermieten . S. T. 2855

Suche 2½ - 3-Zimmerwohnung in Ra
vensburg , Tübingen od . Schramberg ,
biete dagegen 22 -Zimmerwohnung in
Reutlingen . Angebote unter Nr . 1143
an Leu' s Anzeigen - u . Verlagsdienst ,
Annonc .-Exped . , Biberach -Rift , Württ .

Radioapparat , evtl. auch reparaturbe - Raum , geeignet f. Malerwerkstatt , mit
dürftig , dringend ges , für Wechsel -
strom od . Allstrom . Angebote unter
S. T 2981

feld ges . Zuschr . unt . 3187 an Süd -
werb , Ann . -Exp . , Schwenningen a . N.

Junges Landmädchen , charakterlich ein -
wandfrei , findet in gutem Hause in Suche Hörapparat (Knochenleitungs -Ap-Stuttgart Gelegenheit zur Erlerng ;
aller häusl . Arbeiten u . Kochen bei

S. T. 2954
Suche für sofort od . später ehrliches ,

fleißiges Mädchen f . Geschäftshaush .
bei gutem Lohn u. Familienanschluß .
Angeb . unter S. T. 2997

parat ) . Angebote unter S. T. 2980

Familienanschluß u. guter Entlohng . Otto von Gerlach , Bibelwerk antiquar .
zu kaufen gesucht . Angebote mit

Last - u . Personenwagenreifen aller Grö -
Peis unter S. T. 2978

fen von Zementwerk gesucht . Eilan -
gebote unter Nr . 1148 an Leu' s An-
zeigen - u. Verlagsdienst , Biberach -Rif

enswürdig , erfahren u. pünktl .. ohne
Anhang gesucht v. alleinsteh . alten
Herrn . Angeb . unter S. T. 2984

Aelterer alleinstehend . Herr sucht zu -
verläss . bewandertes Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen zur Führung
seines Haushalts in Schwarzwaldort .
Anfragen unter S. T. 3006

Stellengesuche

Textilgroßhandlung s. perf . Stenoty - Haushälterin , gesetzt . Alters , vertrau -pistin , firm in franz . Korrespondenz .
Ang . mit Zeugnisabschr . u . S. T. 2953

Wäsche -Direktrice , perf . im Zuschnitt
und Anfertigen on Schnitten sowie
Arbeitseinteilung in Fließband und
Gruppensystem v. gut eingerichteter
südd , Herrenwäschefabrik auf dem
Lande (Baden ) gesucht . Das Arbeits -
programm umfaßt vorwiegend Her -
renwäsche , Kleiderschürzen und Da -
menblusen . Wohng . im Hause , Biete
gute Bezahlung und Dauerstellung .
Ausführl . Bewerbungen mit übl . Un-
terlagen unter S. T. 2839

Mittlerer Konfektionsbetrieb für Da-
men - , Mädchen - , Kinder -Ober - u Un-
terkleidung sucht zuverläss . Nähsaal -
Direktrice , die mögl . schon ähnl . Po
sten bekleidet hat , in angen , selb -
ständige Dauerstellg . Formschnitt -
Textilwerkstätte GmbH . , Stuttgart -8 . ,
Heusteigstraße 44, Tel . 77. 543

Ingenieur der Kälte - u . Wärmetechnik
sucht Stellung in Betrieb od Kon-
struktion . 27 J. , ledig . S. T. 2976

Uhrmachermeister m . kompl . Werkzeug
u , reicher Erf . sucht entspr . Stellung
in Fachgeschäft , welches evtl . später
übernommen werden kann . Einheirat
nicht ausgeschl . Angeh . unt . Stept .
10 014 bef , Ann .- Exped . Carl Gabler
GmbH . Stuttgart -S ., Fischerstraße 9

Tauschgesuche

Tausche 2 Reifen mit Schlauch 6. 00x20
geg . 2 St. 5. 50x17 od . 6. 00x16. Ferner
zwei Felgen 17 gegen 16. Biete zwei
Schläuche 4. 50x16 gegen 5. 50x16 . An-
gebote unter S. T. 2860

Biete zwei Fahrradmäntel , gebr . , 26x1 % ;
suche ebensolche 26x2 (Ballon ) . An-
gebote unter S. T. 2853

Krankenfahrstuh ! geboten , neu , luft -
bereift , erstkl . Ausführg . , Friedens -
preis 380 RM . Gleichwertige Büro -
schreibmaschine gesucht . Angeb . unt .
Nr . 1390 an die Anzeigenvermittlung
F. Luz , Reutlingen , Stadtbotenstr . 7

Suche für die Land - und Forstwirtsch .
einen Ein - oder Zweiachser -Anhänger
für einen Schlepper im Tausch gegen
einen fabrikneuen Elektromotor 5/5
PS . 220/380 Volt . S. T. 3004

Zweizimmer -Wohnung zu mieter ge -
sucht . S. T. 2941

Verkaufe 80 kompl . Fensterflügel div .
Größen RM . 4 - 5 pro Stück , ca . 400
Kilo Alu - und Dur -Alu -Nieten , div .
Größen , RM . 3. - per Kilo , ca. 60.
Metallbandsägeblätter p . m RM. 1. -
Fritz Strenkert , Stuttgart -Feuerbach ,
Steiermärker Straße 132

Suchdienst

Achtung ! Rußlandheimkehrer sucht Fa
Wilma Lorenz und ihren Heimatort
Nachricht erbittet Karl Jöry , Tros
singen , Kronenstraße 30

Gottlieb Roller , San . -Uffz ., fr . Gen .
Marschkomp . VI /121/51 (19) , Halber
stadt , Harmonie -Kaserne , 35 J. , aus
Altburg . Kr . Calw (Schwarzw .) , 6. 8.
45 in Stettin eingeschifft . Letzte Nach
richt 10. 3. 45 von Gotenhafen -Dan
zig Frau Marie Roller , Altburg , Kr .
Calw . Schwarzwald

OGfr . Otto Pfaff , FPN . 37 106 A Ita
lien . Bitte Anschrift angeben a
Georg Laichinger , Laichingen /Wttb .

Wer kennt die Adresse von Kp .-Chel
Oblt . Merkens od . Ltn . Bollinger der
Einheit FPNr . 17 339 oder deren An-
gehörigen ? Die Angehörigen müssen
im Kreis Tübingen oder Reutlingen
wohnhaft sein . Nachricht an Frav
Hildegard Mürdel , (14a ) Wiesensteig
Württemberg
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